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Karlsruhe, Donnerstag , den 23.Dezember 1926.
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»Ein Schlag gegen die Verfliindignngspolilik"
BeU zum Landauer Urleil .
Berlin , 22. Dez . (Drahtmelbung unserer Berliner Schrift -

Ueber das französische Kriegsgerichtsurteil in Landau
der Reichsminister für die besetzten Gebiete Dr . Bell

Pressevertreter gegenüber wie folgt :

x
*1 ^ mPÖIU" 8 und Entrüstung hat das gesamte deutsche

i(, j
®os unerhörte Fehlurteil des französischen Kriegs -

Landau vernommen . Rouzier ist freigesprochen . Deutsche
zu schweren Gefängnisstrafen verurteilt . Unter diesen

Mann , der in einer Heidelberger Klinik an den Schüssen
°uzier schwerkrank darnieder liegt und nun in einem jedem

V SemPjtnben ins Gesicht schlagenden Abwesenheitsverfahren zwei
toi,!

® ^ isängnis erhielt . Rouzier hat einen deutschen Bürger ge-
zwei junge Deutsche durch Schüsse verletzt , einen in lebens -

* !.
1 Weise . Jeder , der der Beweisaufnahme vor dem fran -

iJr " Berichte folgte , sah die Schuld Rouziers stark hervortreten .
I

»fioen, ■ - - ^ '
St
8tbtn

dieser Freispruch , der der Eerechtigchkeit Hohn
Diese Verhältnisse sind einfach untragbar . Wenn das

der Einwohner den Kriegsgerichten so leicht wiegt , so fühlt
Bevölkerung in einem Zustand der Rechtlos ! g-

' m schlimmsten Gegensatz steht zu den Bemühungen der

^ ätDtl Jahre , eine Rechtsordnung des Friedens zwischen Deutsch-
»HI, Frankreich zu schaffen. Im ganzen Volke können solche
h, . glichen Vorkommnisse nur als ein Schlag gegen die

nb i g u n g sp o l i t ik wirken . Unser tiefes Mit -

!$, J 1 wendet sich den schwergeprüften Volksgenossen am Rhein
,̂ ' t wollen mit allen Kräften helfen , wir wollen alles tun ,

^Usem Einzelfalle dem Recht zum Sieg zu verhelfen . Wir
l«u n ®bct darüber hinaus gegen ein System kämpfen , dem ein

^ * Fehlurteil entspringen konnte. Alle Deutschen müssen aus
d, ^ ndauer Vorfall die Lehre ziehen , daß wir keine dringen «

«i» Aufgabe haben als die , unsere Volksgenossen
$0tlB ,̂ ln zu befreien und dem deutschen Staat die volle
tu . Rillst in jenen Gebieten wieder zu erringen . Diesen Appell
Kiu ^ Qn da » ganze deutsche Volk . Solange die Besatzung auf

Wr Soden weiter andauert , ist aber die Gefahr solch tief be-

t,, ^ er Ereignisse gegeben , die die schärfste Bedrohung
ktoit

' rständigungspolitik bedeuten . Unerläßliche Voraus -

tz ^ kiir die ersprießliche Fortführung dieser Verständigungspolitik
ktj . ? Bewußtsein eines gesicherten Rechtsschutzes . Wir erwckrten ,

berufenen französischen Instanzen gerade im Landauer Fall
(in,:

tl" t . um das begangene Unrecht wieder gutzumachen .
^

Die

Sicherheit gegen die Wiederkehr solcher, die gesamte Politik
«1^ Lander schwer gefährdender Vorkommnisse bedeutet aber die

Gibig « Beseitigung der Besetzung ."

^ Demarche des Rheinlandkommissars.
ttjj j

1' Koblenz , 22. Dez . Der Reichskommissar für die besetzten
W ! hat heute bei dem Stellvertreter des französischen Ober -

^ t
'
jj1115 eine Demarche wegen des Landauer Urteils unternommen

dem gleichen Sinne telegraphisch an den in Paris weilen -
»>.

^ ^ stdenten der Rheinlandkommijsion Tirard gewandt .
'^ rschmeZlernder Eindruck im Rheinland .

^ tw
'i,Koblenz . 22 . Dez . Das Landauer Kriegsgerichtsurteil hat

rinJ cstcn Rheinland einen geradezu niederschmetternden
gemacht . Man glaubt allgemein , das Urteil als Beweis

' 'ok p
' "fehen zu müssen , daß die Bevölkerung des Rheinlands noch

Met» ?? ^rno und Thoiry der Willkür der Besatzungsbehörden aus -

&» &>!" unl > daß noch keine Anzeichen dafür bestehen , daß auch bei

r S? .̂ ungsbehörden der Geist von Locarno endlich eingezogen ist.
, Cljen rheinischer Politiker wird daher auf das energischste be-

die Dinge , wie sie zurzeit lausen , nicht weitergehen können ,
die Versprechungen der Alliierten auf Abänderung der Ver -

besetzten Gebiet von den Regierungsorganen nicht ein -

A b:.
n J oet den - Man erwartet daher auf das Bestimmest « , daß

«i»,
" Berli . -

™ « erimer Regierung zu einer energischen Politll a
Mk -j

"d vor einer Fortsetzung der Besprechungen über die
Ä^ MllNg schon in Veriolg dcr in Qnrnrnn ,n>npfinrt .' rt ^ ufn

"Ö®" eine Abänderung dei

äffen
em -

Locarno gegebenen Zusagen auf
a der unhaltbaren Zustände in der

Zone Herbeiführt . In diesem Zusammenhang werde
" - nb beson-ders darauf achten müssen , daß bei den für den

?,»»g ,
^ gesehenen neuen Verhandlungen über die Rheinlandräu -

! da - ^ er keinen Umständen eine neue Kontrolle
'1 5,:

® e s e tz t c Gebiet in Gestalt von Zivilkommissionen geschas-
da das Landauer Kriegsgerichtsurteil bewiesen hat , daß

S j( ,
lc?Ünfien in den alliierten Hauptstädten nicht in der Lage sind,

' ^hrungsorgane zu einer verständnisvollen und liberalen
™ ' u^ 3 der Bevölkerung der besetzten Gebiete anzuhalten . Man

. !e n J m ganzen Deutschland im Gedächtnis, uuiMVii jL>i;unu ; iuiiu im behalten , daß auch
S)

' fcer
°
<r fcao schwerste Verbrechen am deutschen Staatsangehörigen

^ set
ta ^ ' s der alliierten Militärgerichte keine dem allgemeinen

"^pfinden entsprechende Sühne findet .

Unangebrachle Verstimmung.
jjn Paris , 22. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » »

. »bQü
ri ' Cr politischen Kreisen ist man über die Wirkung , die das

j
111 Urteil in Deutschland ausübte, sehr verstimmt . Man

gerichteten Kreisen offen zu, daß eine Ungeschicklichkeit

v
" IT ® I,rde, wünscht aber , daß in Deutschland die Angelegen -

Lo
^ ' Eiteren Kreise ziehen möge . Man behauptet hier , daß

„> t>, - — " '" jit werde und
sofort geräumt

ii ^ ^ "öPoütit durch diesen Vorfall nicht berührt
jSi 'tj

'^ deis die Forderung , daß die Rheinland? sos
"Hit

'" ' fiten , durch das Landauer Urteil nicht begründet werden
Si |t

' Ur3, man möchte in Kreisen , die dem französischen Auß ' N-

! " ahestehen , daß bte Angelegenheit in Deutschland nicht
•tftj . ^ rührt wird , weil man befürchtet , daß dadurch in Frankreich
? tt! i Reaktion gegen die Locarnopolitik ausbrechen könnte .
^ dj und müßte in Deutschland der Tatsache Rechnung tragen ,

swnzösische Renierung keinen Einfluß auf ein Militärgericht
- könnte und infolgedessen die Zivilregierung für das gefällt ^

Urteil des Militärgerichts nicht verantwortlich gemacht werden könnte .
Daß solche Einwände den tatsächlichen Kern der deutschen Empörung
auf keinen Fall treffen , braucht wohl nicht besonders betont zu
werden .

Englisches Verständnis
für die deutsche Empörung.

v .O . London , 22. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Zeitungen bringen ausführliche Meldungen über den deutschen
Protest in Paris und Berichte über die Aufregung , welche das Urteil
von Landau in Deutschland hervorgerufen hat . Wenn sie auch ver -
mei-den , ein Urteil über die Sache selbst zu fällen , so erkennt man doch
aus der Art der Berichte deutlich , daß sie das französische
Urteil zum mindesten unverständlich finden . Es ver -
lautet heute abend in Fleetstreet , daß einige der Morgenblätter sich
etwas ausführlicher über die Angelegenheit auszusprechen gedenken .
Der „Star " gibt heute abend ein« lange Reihe deutscher Pressestim -

men über die Angelegenheit wieder .

Der sozialdemokratische Parteioorsland
an die französischen Sozialisten .

t=z Berlin , 22. Dez . (Funkspruch .) Der Vorstand der Sozial -
demokratischen Partei Deutschlands hat an den Vorstand der fran -

zösischen Sozialistischen Partei folgendes Telegramm gerichtet :

„Das Landauer Kriegsgerichtsurteil erzeugt in ganz Deutsch-
land t i e f st e Entrüstung , nach unserer Ueberzeugung mit vol -
lem Recht . Der Freispruch Rouziers und die gleichzeitige Verurtei -
lung der deutschen Angeklagten , darunter aktiver Republikaner ,
sind geeignet , .der deutsch- französischen Entspannung entgegenzuwir -
ken, die von den Regierungen und der Mehrheit beider Völker er -
strebt wird . Wir ersuchen Euch , unverzüglich bei der französischen
Regieruung vorstellig zu werden , um mindestens aus Anlaß des Weih -
nachtsfestes die sofortige EntHaftung der Verurteilten zu erwirken ,
unbeschadet der notwendigen Revision des Urteil ».

/
Eekeners neueste Plüne .

Jeppeiivflug um die Erde .
4 Berlin , 22. Dez . (Eigener Drahtbericht ) Der Bau des neuvn

Zeppelin - Luftschiffes L . Z . 127, das mit den Mitteln der Zeppelin -
Eckener -Spende in der Friedrichshafener Werft errichtet wird und als
Versuchsschiff auf der neuen Transozean - Linie Scvilla - Buenos -Aires
fliegen soll , schreitet - rüstig vorwärts . Der Konstruktionsleiter , Graf
Zeppelins alter Mitarbeiter , Dr . D ü r r , hofft , mit dem Bau Mitte
des Jahres 1927 fertig zu sein , sodaß bereits imnäch st en Herbst
die ersten Probeflüge über Mitteleuropa veranstaltet werden
können . Wie der Friedrichshafener Berichterstatter der „Deutschen
Zeitung " meldet , haben Dr . Ecken « und seine Mitarbeiter beschlos-
sen, das neue Luftschiff Ende 1927 spätestens Anfang 1928 auf einem
Flug rund um die Erde auf seine Tüchtigkeit zu erproben .
Der Weltslug wird voraussichtlich über Spanien im Zuge der künf -
tigen Transozean -Linie nach Buenos - Aires und dann weiter um
die ganze Erde gehen . Die einzelnen Etappen dieses kühnen Unter -
nehmen ? , besonders die Art der Ueberquerung der ungeheueren Was -
serwüste des stillen Ozeans stehen natürlich noch nicht sest . Das Ge-
lingen dieses ersten Luftfchiffweltfluges — was bei der Tatkraft
und dem Wagemut unserer alten Zeppelinleute als gesichert gelten
kann — würde ein Ruhmesblatt in der Geschichte der deutschen Luft -
schiffahrt bedeuten und sicher auch Deutschland die allgemeine Füh -
rung im Transozean -Luftverkehr sichern.

Augenblicklich ist die Friedrichshafener Werft mit dem Ausgief -
fen der Duraluminiumteile des Gerippes beschäftigt , was naturge -
mäß außerordentlich viel Zeit beansprucht . Die Gondeln und eine
ganze Reihe weiterer wichtiger Einzelteile sind bereits vollkommen
fertig gestellt - Die sieben Motoren sind noch bei der Maybach Mo -
J, i >:i :t G . m . b . H . in Arbeit. Das neue , deutsche Luftschiff, das
den Amerikaflieger Z . R . 8 säst um sünfzig vom Hundert an Größe
übertrifft , wird durch eine Anzahl sinnreicher Neuerungen in dcr
Konstruktion für seine schwere Aufgabe besonders geeignet sein .
Große Sorgfalt soll vor allem auf den Aufbau der Funkanlage ver -
wandt werden . Als Betriebsstoff wird statt Benzin das neue Trieb -
gas verwendet werden . Als Füllung ,st wie bei Z . R . 3 Wasser
stoff vorgesehen -

Lulhers Seimkehr aus Südamerika.
Die Begrünung durch

den Bremer Senal .
Die deutsche Arbeil in Südamerika .

T .U. Bremen . 22. Dez . Heute mittag fand zu Ehren Dr . Luthers
eine Begrüßung durch den Bremer Senat statt , an der auch zahl -
reiche Vertreter von Handel und Schiffahrt teilnahmen . Der Prä -
fident des Senates begrüßte Dr . Luther . Als Repräsentant
und als Vorbild deutscher Tüchtigkeit und Kraft sei Herr Dr . Luther
in Südamerika mit den größten Ehren empfangen worden . Die
Reise des verehrten Gastes werde in Südamerika für Deutschlands
wirtschaftliche und politische Entwicklung von größter Bedeutung
>ein

Hierauf dankte Dr . Luther dem Senat von Bremen für den
gastlichen Empfang . Er glaube , es gehe mit der deutschen Seefahrt
draußen auch für den einfachen Beobachter so tatkräftig und so
wirkungsvoll voran , daß man die neuesten Entschlüsse des Norddeul -
schen Lloyd , die von festem Vertrauen in die Zukunft zeugen , völlig
in sich aufzunehmen vermöge . Unsere Seefahrt werde in stärkstem
Maße dadurch getragen , daß die ganze deutsche Wirt «
schaft drüben feste Anknüpfungspunkte gefunden
habe . Bei allen Gelegenhcitön hätten sich die fremden Regierungen
und auch im weiten Ausmaße andere Kreise der Staaten Südameri -
kas in deutlicher Weise zu friedlichen Beziehungen mit Deutschland
bekannt . Auch unsere Deutschen da drüben müßten wieder Verbin -
dung mit der Heimat haben . Unsere deutschen Volks - und Blut -
genosien da drüben seien auch die Werber für die deutsche Wirt -
schaft. Er habe in vielen Unternehmungen , besonders natürlich in
denen , wo deutsche Männer tätig seien , ganz überwiegend deutsche
Maschinen gesehen . Er habe beobachtet , wie unsere deutsche Jndu .-
strie drüben arbeite , um von neuem den Boden zu finden , den sie
einstmals gehabt habe , um so dem Vaterland « und der Wirtschaft
neue Lebensmöglichkeiten zu - geben .

Dr. Luther über seine Reiseeindrücke.
TU . Bremen , 22 . Dez . Der ehemalige Reichskanzler Dr .

Luther äußerte sich in einer Unterredui ^g mit eincm Vertreter der
Telegraphon -Union ausführlich über feine Reiseeindrücki ' in Süd -
amerika . ( fyc . Luther betonte , daß bei den Deutschen in
Südamerika eine große Anhänglichkeit an
Deutschland , die deutsche Sprache urcd Kutlur vorhanden sei,
und daß die deutsche Kolonie große Opfer insbesondere für die Er -
Haltung der deutschen Schule bringe . Die deutschen Schulen seien .
trotzdem sie im Cogen -iatz zu den einheimischen Schulgeld erhalten ,
auch von hindern der Lateinamerikaner schr besucht Am seiner
Reise sei er allerorts , sowohl von don deutschen Landsleuten , als
auch von den Regierungen ixt besuchten Länder als Ehrengast be-
grüßt wordM . Die Deutschen , denen es sehr schwer falle , sich über
die Lage in Deutschland zu informieren , seien begeistert gewesen ,
zum erstenmal von ein « n deutschen Mann persönlich zu hören , was
seit Kriegsende in Deutischland vorMgangen sei . Damit habe er
ihnen ei-was gebracht , was sie bis dahin nicht gehabt Hütten . Ueber -
all habe man feine Anwesenheit dazu benutzt , dem deutschen Volk
seine fteundliche Gesinnung zu beweisen . Da,? Deutschtum werde
drüben überall schr günstig beurteilt . In wirtschaftlicher
Beziehung sei Südamerika ein Land mit ungeahnter Zukunft .
Die deutsche Wirtschaft sei bemüht , an der Entwicklung Südamerikas
mitzuwirken . Großes Interesse sei durch seine Lustreise für den
Luftverkehr geweckt worden . Für den eventuellen Ausbau eines
Luftverkehrs böten sich der deutschen Flugzeugittdustrie günstige
Aussichten .

Auf die Füg « , wie sich der F l a g g e n e r l a ß tm Auslande
auswirke, ^ erklärte Dr . Luther , daß überall , wo er hingekommen
fei,̂ die schwarz-weiß - rote Flagge mit der Gösch vorherrschend ge-
mosen sei . Dr . Luther betonte noch besonders , daß der Zusammen -
schluß aller Deutschen der eigentliche Zweck seines Besuches gewesen
sei. Die KricigsschAldsrags >ei von den ausländischen Regierungen
ihm gegenüber nie berührt worden .

Die französische Wirtschaslsttrise .
Die Forderungen der Sozialisten . —

Wünsche der Weinbauern .
F .H . Paris , 22 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine Abordnung der sozialistischen Partei unter

Führung Leon Blums erschien heute bei Poincare , um ihn auf die

sich immer weiter steigernbe Arbeitslosenkrise aufmerksam zu machen.
Sie verlangte von ihm . daß große öffentliche Arbeiten vorgenommen
werden sollen , um dieser Krise abzuhelfen . Die Abordnung forderte ,
daß bereits jetzt Maßnahmen ergriffen würden , damit man gewappnet
sei, wenn die Krise weiteren Umfang annehmen sollte . Ferner
verlangte die Abordnung , daß der Senat das Gesetz über die Sozial -

Versicherung endlich in Beratung nehme und das Washingtoner
Arbeitszeitabkommen in Kraft trete . Poincarö gab die Versicherung ,
daß er den Kammern ein Projekt vorlegen wolle , um die Produktion
in Frankreich zu steigern . Große öffentliche Arbeiten sollen durch -

geführt werden . Außerdem wolle die Regierung den Bericht über
das Washingtoner Arbeitszeitabkommen prüfen und den Senat bitten ,
die Erörterung dieses Gesetzen zu beschleunigen . (Nebenbei bemerkt
hat das Gesetz über die Washingtoner Arbeitszeit wenig Aussicht ,
vom französischen Senat angenommen zu werden .)

Eine Abordnung der Weinbau treibenden
Gru ppe bes Senat » erschien ebenfalls bei Poincar6 , um
ihn zu bitten , bei ben bevorstehenben Hanbelsvertragsverhanblungen
mit Deutschlanb barauf zu bringen , baß die Interessen der französischen
Weinbauern gewahrt werden , beziehungsweise Deutschland für die
Einführung der französischen Weine das Meistbegünstigungsrecht
einräumen müsse. Bekanntlich wurde in dem provisorischen Handels -
Vertragsabkommen zwischen Deutschland und Frankreich dieses nicht
bewilligt , weil die beutfche Aborbnung auf bem Stanbpunkt steht ,
daß Frankreich sehr weite Zugeständnisse machen müßte , damit Deutsch-
land den französischen Weinbauern diesen außerordentlichen Vorteil
zugestehe .

Die Abrüstung Oesterreichs.
N . Wien ., 22. Dez . (Drahtmelimng unseres Berichterstatters . )

Die Regierung hat bem Nationalrat den Gesetzentwurf über die Zer -
störung aller Anlagen , die der Fabrikation von Waffen unb Muni¬
tion unb Kriegsgeräten bienen , entsprechenb bem Vertrag von St .
Germain vorgelegt . In bem Gesetzentwurf wirb ausgesprochen , baß
die Unternehmen für den Schaden , der ihnen durch die aufgetragene
Zerstörung erwächst , eine Entschädigung aus Staatsmitteln erhal -
ten , wenn die zu zerstörenden Maschinen oder Einrichtungen min -
bestens in den letzten zwei Jahren vor Wirksamkeit dieses Gesetzes
noch nutzbringend in Betrieb gestanden habe «.
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Durch « instimmigen Beschluß des Gesanitpräsidiums wurde Ge>
« eralmajor a . D . Ullmmn und zwar auf Vorschlag des bisherigen
Präsidenten , Generalmajor a. D . AnHeuser , zum Präsidenten de»;
Badischen Kriegerbundes gewählt . Der Landesabgeordnetentag 1927
in Konstanz hat dazu seine Zustimmung zu geben . General AnHeuser
hat in der Präsidialiitzung vom 14. Dezember sein Amt mit Rücklicht
auf sein hohes Lebensalter niedergelegt . Ihm dankte im Watnen des
Gesamtpräsidiums Major a . D . von Oppenau herzlich für die ge-
leistete Arbeit und bat ihn , die Würde eines Ehrenpräsidenten an -
zunehmen . Dem sagte General AnHeuser zu . General Ullmann
erklärte sich zur Uebernahme des Präsidiums bereit und gelobte , in
den bewährten Bahnen seines Vorgängers weiter wandeln zu wollen .

Der neue Präsident . Generalmajor a . D . Karl Ullmann , ist am
28 . November 1862 in Freiburg geboren als Cohn des späteren
Geheimen Rats Ullmann , der als badischer Staatsbeamter fast wäh -
rend seiner ganzen dienstlichen Laufbahn in Karlsruhe tätig war .
Großvater und Urgroßvater gehörten dem geistlichen Berufe an ,
elfterer als Prälat der evangelischen Landeskirche . Schon frühzeitig
zum Soldatenberuf bereit , erhielt Generalmajor Ullmann seine erste
militärische Erziehung im Kadettenkorps , um seine Offizierslaufbahn
alsdann am 16 . 4 . 1881 im Kurmärkischen Dragoner -Regiment Nr . 14
zu beginnen . Von 1891/1892 war er zu einer einjährigen Dienst -
leistung beim Feldartillerie -Regiment 14 in Karlsruhe -Eottesau
kommandiert . Vom 17. 16. 1893—9 . 9 . 1897 bekleidete er die Stelle
eines Adjutanten der 31 . Kavallerie -Brigade in Straßburg . In -
zwischen , am 22. 3 . 1895, zum Rittmeister befördert , erfolgte am
10. 9. 1897 seine Versekung zum Schleswig -Holsteinischen Ulanen -
Regiment Nr . 15 in Saarburg , wo er als Schwadronschef und
Major beim Stabe bis zum 21 . 4 . 1912 blieb . Am 22. 4 . 1912
wurde ihm die Führung des Jäger -Regiments zu Pferd Nr . S in
Mülhausen übertragen . Ein Jahr später zum Oberstleutnant be-
fördert , zog er mit seinem Regiment ins Feld . Mit seinem Stabe
der 28. Infanterie -Division direkt unterstellt , führte er während der
ersten Kriegsjahre ein recht bewegtes Frontleben , indem ihm jeweils
für kurze Zeit die Führung folgender Regimenter übertragen wurde :
Infanterie -Regiment 112, 201, 118 , 142 und 113, ferner die 56 . , 57.
und 5«. Infanterie -Brigade . Am 18. 4 . 1915 war er zum Oberst
befördert worden . Am 14 . 1 . 1917 wurde ihm die Führung der 56,
Landwehr -Infanterie -Brigade verliehen , ein « durchweg aus badischen
Regimentern zusammengesetzte Formation im Verbände der gleich-
falls badischcn 8. Landwehr - Division . Am 18 . 5. 1918 zum General »
major befördert , vertauschte er sein« bisherige Brigade mit der
244 . Nach Kriegsende war er noch für die Dauer eines Jahres als
Kommandeur des neutralen Abschnittes V ( Baden ) tätig und erbat
dann seinen Abschied . Als ehemaliger Kavallerist wandte er sich
nunmehr der Pflege des Reitsports , u und ist als Vorstand de»
Karlsruher Reitervereins und des Karlsruher Tattersallunterneh -
mens in führender Stellung um die Hebung des durch die Folqen
de * Krieges leider beengten Reitloorts bemüht . Die Schaffuno länd¬
licher Reitervereine , die viele altgedient « Berittene in den Sattel
zurückruft , wird gewiß eine willkommene Brücke zum Badischen
Kriegerbunde bilden .

VorWallungsreform in Elsah-Lolbringen ?
F .H . Paris , 22. Dez . (DrahtmeNmn ? unseres Berichterstatters .)

Morgen wird das französische Amtsblatt eine Verordnung
Poincar « s veröffentlichen , durch welche für Elsaß - Lothringen eine
weitgehende Verwaltungsreform angekündigt wird . Diese wird ins -
besondere eine umfassende Dezentralisation vorsehen und zwar sowohl
in den Departements wie in der kommunalen Verwaltung . Es sollen
nunmehr den Präfekten einerseits und den Unterpräfekten anderer -
seits weitgehende Machtbefugnisse zuerkannt werden , welche es
ihnen ermöglichen werden , eine Reihe von Angelegenheiten selbstSn -

dig zu erledigen , ohne damit an die Pariser Zentralregierung heran -

zugehen .

Französische TruMnzusammenziehungen
an der italienischen Grenze.

TU . Paris , 22. Dez . Nach einer Meldung der rechtsstehenden
. ^ iberteS " haben die Franzosen cm der italienischen Grenze zwi -
fchen Nizza und Grenoble bisher über 260 060 Mann zusammengezo¬
gen , die kriegsmäßig mit schwerer Artillerie , Tanks , B oti | w Flug
zeugen usw . ausgerüstet sind. Das Platt macht für dieMievdurci
entstandenen Unkosten die Linksparteien verantwortlich , dl « durck
ihre haßerfüllten Polemiken gegen den Fahinismus und Mussolini
diese Vorsichtsmaßnahmen herausgefordert hätten .

Der neue Präsiden! l Aeue Ausschreitungen rumänischer Studenten.
(ilst & iirfinrt Feg . B« kar« st, 22. Dez . (Drahtmeldung uns« r«s Berichterstatters .)oes Baolscyen Kriegervunoes . Di« Unioersiläiojugend. welche dem nationalistischen Führer Euza

huldigt , hat sich in mehreren Universitätsstädten neue Ausschreitun -
gen gegen die Judcnschast zuschulden kommen lassen . Di « schwersten
Unruhen werden aus Klausenburg gemeldet , wo die Studenten
in ein jüdisches Ballhaus eindrangen und dort nach Zeitungsberich -
ren etwa 26 Personen mehr oder weniger schwer verletzten . Der
Platzkommandant hat durch seine Truppen die Studenten einkreisen
nnd

'
verhasten lassen .

Drummovd auf Weihnachisurlaub .
TU . Genf , 22. Dez . Der Generalsekretär de? Völkerbundes ,

Sir Erik Drummond , hat sich heute abend zu einem kurzen Weih -

nachtsurlaub nach London begeben .

Kohlenbrand auf dem Sch 'ff.
t .T>. London , 22. Dez (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der britisch « Dampfer .^Ohindwin " von der Handersonlinie , von
Indien nach Plymouth unterwegs , mit einer großen Anzahl Passa -
giere an Bord , mußte heute in Lissabon anlaufen , weil die B u n >
kerkohle in Brand geraten war .

Dreis; g Personen ertrunken .
TA . London , 22 . Dez . Wie aus Moskau gemeldet wird , stnd

bei einer Ueberschwemmung bei Taschkent 36 Personen ertrunken .

Ueder eine Million Lire für ein BUd von Seyanlint .
TU . Rom , 22. Dez . Segantinis Bild „ Zwei Mütter " wurde bei

der Auktion der Sammlung Benvoni in Mailand für eine Million
106 660 Lire von einem Mailänder Mäzen für die moderne Galerie
in Mailand angekauft .

günf Opfer einer Dynamitexplosion .
TA . Rewqork , 22 . Dez . Wie aus Santiago gemeldet wird ,

wurden bei der Explosion eines Dynamitlagers fünf Personen gc-
tötet und vier schwer verletzt . Drei Persoaen werden vermißt .

„Unsere Emden" verboten ?
O . Berlin , 22. Dez . Di « Reichsregierung hat , wie da ? »Berliner

Tageblatt ' erfährt , den neuen Emelka -Film »Unsere Emden "
, der

morgen zur Uraufführung kommen sollte , beanstandet , weil sie be-
fürchtet , daß die Tendenz und die zahlreichen Kriegsszenen des Fil -
mcs zu außenpolitischen Schwierigkeiten führen könnten .

Weiwmfegler „ Kamdurg " in Japan .
# Berlin , 22. Dez . (Funkspruch .) Wie aus Tokio gemeldet

wird , ist Kapitän Kircheib mit seinem Weltuinscg .Ier „Hamburg "

in Kobe ( Japan ) angekommen .

Hochwasser in Lübeck
TU . Lübeck, 22. Dez . Infolge des starken Nordwestwindes in

der letzten Nacht stieg in den frühen Morgenstunden das Wasser der
Tiave um 1,28 Meter Uber den Normalstand . Gegen Mittag war
die Obertrav « an verschiedenen Stellen über die Ufer getreten . Das
Hotel „Stadt Kiel " mußte geräumt weiden , da im Dachzimmer das
Wasser einen halben Meter hoch stand .

Dor der Kochzeil in den Tod.
TU . Lübeck, 22 . Deh . In Sisbenbämmen CKrels Lauenbnrg )

ereignete sich ein Unglücksfall , dcm ein kurz vor dor Hochzeit
stehendes Brautpaar zum Opfer fiel . Um das Zimmer zu «rwär -
inen , stell en di« jungen Leute abends Zimdeimer «yit glühender
Holzkohle in das Zimmer . Am anderen Morgen fand nian das
Brautpaar durch Kahlenoxydgas vergiftet auf .

KaflenlfchSdigungsanfprüche der Kohlenschieber .
TA . Duisburg , 21. Dez. Sämtliche in der Kohlenschiebungs -

ossäre Verhasteten sind jetzt freigelassen worden , da eine Verdunke -
lungsgefahr nicht mehr vorliegt . Die Betroffenen beabsichtigen nun
wegen durch die Untersuchungshaft erlittener geschäftlicher Schädi -
gung

'
Schadenersatzansprüche geltend zu machen mit der Begründung ,

daß ausländische Käufer infolge des Sinkens der Kohlenpreise von
den Verträgen zurückgetreten seien , was durch «in persönliches Ein -
greisen der Verhasteten hätte verhindert werden können .

Die Weihnachlsferien der engli che« Presse .
v D London , 22 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di « Londoner Zeitungen werden dies« Weihnachten zum erst n Mal
seit langer Zeit an drei aufeinander folgenden Tagen nicht erscheinen .
Denn seit « inigen Iahren haben sie das Erscheinen am Weihnächte -

- Selbst neb
hostlarsfen Cfeschenb'1

/ 4 *.
vir«! eine Elida-Kassette
helles Entzücken bereiten.

GuterGeschmackwird Ihren
Geschenken noch größeren
Wert geben . Nichts erfreut
eine Dame mehr als feines
Parfüm in edler Hülle .
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tage und am Bankenseiertag eingestellt . Das letzte Mal . o

nachten auf einen Sonntag fiel , war das noch nicht der o '
j„i«

der zweit « Weihnachtsfeiertag hier niemals auf einen Sonn #j,
len darf , sodaß erst der Montag gefeiert werden wird , so ® (

^
Zeitungen von Freitag morgen bis Dienstag morgen nicht c >

und da die Abendblätter beschlossen haben , diesem Be .splel 6
^

leisten , wird London drei Tage lang ohne P * * U

Tages -Aazeiger.
(Näheres ftebr im 8nl « t «ientftU

Donnerst ««, 6«» 28. Dezember .
Liindevlbealer : Danton , IM— Ubr . |4 .
ftolofltu « : Die Doppelehe , 8 Ubr . _ . . lumi «0"*
ftaffee c ; eon : Gros ;«! Sond «r-Kon »«rt . 8H Uhr. Grobes *

nachmittag » und abends . ubr.
Tbealer -glcltanraat (Waldltrahe 2) : Großes S -nider -KonzcN, *

n
'. } w

tsevtral -Ltchtiviele : Prinzessin Suronrln . — Fix - und 8 fi1' '
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Begegnung vor dem Buchladen .
Don

Annitte Kolb .

Jemand bat mich vor der Türe eines Buchladens , ihm schnell
ein Dutzend Bücher zu nennen , um si« für Weihnachten nach einem
Landgut zu schassen.

Ich jagte zu ihm : Kaufen Sie Emil Ludwigs Bismarck (bei
Ernst Rowohlt ) . Er wird Sie in großer Spannung halten . Gewiß ,
es hat einen anderen Ton und ein anderes Kolorit wie sein erstes
Bismarckbuch , aber auch die Zeit hat av. Bismarcks Zügen
retouchiert , ohne ihm im geringsten von seiner Grötz« zu nehmen .
So auch dieses Büch.

Dann lassen Sie sich Döblins „Reise nach Polen " (Verlag
S . Fischer ) nicht entgehen . Sie gewinnen dadurch ein höchst anschaa -
liches und anregendes Bild dieses Landes , zur Nachdenklichkeit an -
regend , meine ich, und es hat den Vorteil , daß Sie garnicht erst hin -
fahren brauchen , und falls Sie , wie ich fürchte , desgleichen nicht
nach Mexiko können , nehmen Sie das kurze , aber wunderschöne Buch
von Leo Mathias (Frankfurter Societätsdruckerei ) darüber mit . Es
ist dann auch, als ov Sie dort gewesen wären . Geschichtliches und
Reisebeschreibungen haben Sie am liebsten , sagen Sie / Da ist eine
neue prächtige , schon letzte» Jahr von Wolsgang Ieß -Dreselen unter -
nommene Gesamtausgabe von Gregorovius : Sie haben da tausend
Jahre der Geschichte Roms in zwei illustrierten handlichen Bänden .
Sie dürfen von Glück sagen , daß Sie mir begegnet sind. Wollen Sie
ein Burfh das auch das heutige Italien , seine kleinen Städte und
seinen Mussolini mit einbezieht so ist das JtaJi «n von W . v . Hart -
lieb (bei Georg Müller ) da . Ihrer Frau Gemahlin werden die
Winternachmittage da draußen oft so lang ? Das glaube ich ! Hier
ist ,Th « green hat "

. Sie liest kein Englisch ? Da bringen Si « ihr
nur gleich zwei meisterhafte Ueberfetzungen mit : Der Egoist von
Mereditts , und Teß von Ubbervilles , Thomas Hardqs bestes Buch,
von dem sie nicht wird lassen können , wenn si« es einmal anfing, '
beide im Verlag von Paul List . Sil haben unsere Fehler , aber
kein Volk übersetzt auch nur annähernd so schön . Ihr Junge inter -
essiert sich für Tschungelgeschichten , kann aber auch nicht Englisch ,
sagen Sie ? Er wird viel lernen aus zwei ganz ausgezeichneten
Kinderbüchern : „Kari der Elefant " und „Jugendjahr « im Dschungel
von Mukcrdschi " (Verlag Rütten u . Loening ) , sich aber so dabei « r-
götzen, daß er nicht merkt , daß er zugleich in die Lehre genommen
wird . Versäumen Sie nicht , den .̂Aufruhr um den Junker Ernst "

(S . Fischer Verlag ) von Jakob Wass « nnann zu erwerben . Der Ver -
fasser hat sich darin selbst übertroffen . Es ist « ine ergreifend schöne
Erzählung . Ei « haben Eile , in fünf Minuten müssen Sie an den
Zug . Aber die benlich « „Maria Eapponi " von Renö Schicke! « darf
in einer Bibliotyek nicht fehlen . Und da sind zwei wunderhübsche
Bände Masereel : Bilderromane in Holzschnitten , von Kurt Wolf
herausgegeben : „ Mein Stundenbuch " und „Die Sonne " mit Ein -
führungen von Thonias Mann und Karl Georg Heise . Und jetzt
noch die wichtigen Künstlerbriefe über Kunst , mit sechzig Selbstbild -
nissen aus dem Verlag von Wolfgang Ieh -Dresden . und die „Beichte
«ine »

bringt . „Aus meinem Lebe,, "
, von Alexander v . Hohenlohe (Frankf .

Societätsdruckerei ) müssen Sie sich unbedingt zulegen , denn es find
die liebenswürdigsten Memoiren , di « je geschrieben wurden . Ich
glaub « , wir haben jetzt das Dutzend beisammen . Da wäre noch . . .
Sie haben keine Zeit mehr ? Na gut . Legen Sie „Halb und Halb"
von M . Lichnowsky dazu . Ich kenne «e nicht , höre aber , «s soll gut
sein. So , der Herr möchte zahlen . Er hat » «ilig . Adieu , auf Wie -
versehen . Nichts zu danken .

So kaufen die Leute heutzutage Bücher . Nur gut , wenn sie
unsereinen dabei antreffen .

Ein Richard Wagnersaal auf der Magdeburger Theatrr °Ans >
stellmig 1927. Dem Andenken Richard Wagners wird aus der Deut »
sehen Theaterausstellung Magdeburg 1927 ein besonderer Saal ge»
widmet sein , dessen Beschickung zu einem erheblichen Teil di« bayer .
ische Kroiigutsvcrwaltung übernommen hat . Als Material wird d :e
Krongutsverwaltuug zunächst zur Verfügung stellen : ein großes
Mctocll des Wagner 'LandspieltheaterS mit Brücke an den Isar «
anlagen , das Gottfried Senter im Auftrage König Ludwigs II . schas-
sen sollte , ferner das Modell des Theaters , das Senter ebenfalls
im Auftrage des König ? in den Glaspalast einbauen sollte . Ferner
werden zwei Büsten Wagners von der Krongutsverwaltuug aus -
gestellt werden , weiter Bühnenentwürfe zu Parstval , Rienzi , eine
Photographie Wagners mit eigenhändiger Widmung , vermutlich
auch die Modelle zu „Tristan " und den „ Meistersingern " und die
Figuren aus "dem Münchener Thcatevmufeum . Endlich wird die
Hausbiographie Richard Wagners aus der Hausbibliothek aus --
gestellt ioerden , dann Partituren (Faksimile oder Photographie )
und endlich « ine Reihe zum Teil unbekannter Dokumente und Ori -
ginalbriese . Zur Beschaffung des Materials im Bavreuthsaale . der
das Werk Richard Wagners in Bayreuth anschaulich schildern soll,
hat Siegfried Wagner bereitwillig seine Unterstützung zugesagt .

Shaw als Bühncnsigur . Shaw und Hall Caine werden
imter ihren eigenen Namen auf der Bühne in einem Stück vorge -
führt , das demnächst in London gegeben wird . Das Stück , das den
Titel . Sein wilder Haser " hat , stanunt aus dem Französischen , wo
drei berühmte französische Dichter namentlich eingeführt wurden .
Um diese nun durch englische zu ersetzen , hat man sich an Sbaw und
Hall Caine gewandt mit der Bitte , ihr « Namen und Persönlichkei »
ten dafür herzugeben . Shaw gab die Erlaubnis in einem seiner
wiegen Briese , in dem er schreibt : „ Die Sache geht eigentlich den
Lord Kanzler an - Er verbietet gelegentlich die Darstellung wirk »
licher Persönlichkeiten auf der Bübne , wenn es sich nicht dabei um
solche Leute handelt , di « der Lord Kanzler als Nichts ansieht . Viel »
leicht bin ?ch einer von diesen , und in einem solchen Fall « haben Si «
nichts zu fürchten . M « ine Maske ist schon oft aus der Bühne nach-
geahmt worden , und ich habe ni «mals temperamentvolle Künstler
daran gehindert , mit diesem Witz aus das Lachen des Publikums zu
spekulieren . Ich würde niemals daran denken . einzugre °fen , wenn
nicht dieser Spaß in der unpassendsten Weise verwendet würde . Sie
dürfen versichert sein , daß ick den Scherz nicht übel nehme , wenn « r
gut gespieU wixd / ,

Jazz und Radio im „Othello " . Die von England a - -

„Modernifierunz " der Shakespeare -Aussührungen macht
schritte . Nachdem wir berelts Hamlet im Frack

" und
smoking " erlebt haben , mutz jetzt auch der „Mohr von

clt jch'"
in moderner Uniform auftreten und sich di« neuesten
ten zunutze machen . Eins OthelloAufführung der f
Gesellschaft des King '

.s Colleg « in London leistete in d >e!

Erstaunliches . Der « iferMchtige General selbst und l« w

erschienen irc Uniformen , die der des heutigen franzoii ^ . ^^j , 11»

ähnelten ; die Damen waren nach der neuesten Mode fl»
^

tt

Szenen war „die Empfangshalle im Regierungsgebäude

D« sdemo
'
na legte sich in einem Pyjama auf das Lagcr .

sie nicht mehr aufstehen sollte . Der Schauplatz der en

wo eine Jazzdaiv die stimmungsvolle Begleitung durchs iv » -^
Foxtrotts und Eharlostons schuf und wo Whisko gctrun
Der „Rat ^ aal "

, in dem Othelo seine berühmte ErzahiUNg e j | 0? j
war durch „einen Raum im Kriegsministerium zu s >.eitc
Don Höhenunkt der Biodernisierung aber bot die zweu « o ,
zweiten Akt , die im „Senderraum dor Rundsunkgeseui < ^ l
Zypern " spielt « und in der Herold durch das Radio ersetz

Galerie Moos.« MVV7 ,

Zwischen die Gegenstände des abwechslungsreich ^^

W W tetnorua
gestalten , stnd eine größere Anzahl von Bildern des bn ° 1 „j st
chener Landschafters Rudolf S i e ck aufgehängt . Man ^ a

zweisinnige Art aus seinen Arbeiten im SimpliZ ' nllN
seinem schönen Album „Von Lichtmeß bis Dreikönig >'
von Dr . Owlglaß ) , das stimmungsvolle Landschafts -DaV jci
dem Kreislaus des Jahres gibt . Außer dem Alpenvoria a
ders der Bodensee bevorzugt . In dieser Art sind A >z»
gestell !«n Malereien , die alle ein feines , rhythmisches ^
Raumausteilung und ein inniges , liebliches Versenken > iipr
heit der Natur ausweisen . Der Winter im Berglano , q cC$cv
Blumenwiese im Juni , die träumerisch zarten Birken aw

^
.^ atil

der braune Herbst , alle schlagen schlichte und gemütlich «

sind mit derselben innigen Melodie erfüllt . ^ „ „d *1 itj
Stärker drängen sich die Formen , üppiger die 5 aI T }Di)li . .

voller der Aufbau in den beiden Darstellungen von ~ „fiel j
erreicht Sieck die Fülligkeit Thomasler Naturbetraw ; - v er
stärker gepackt von der grandioseren Landschaft , wa i
seinen deutschen Stücken das Pastorale vorzieht . In dew '

iVt.
Aquarellen erreicht er manchmal japanische Prägnanz , ^ rag
druck seiner deutschen Naturbetrachtung trotzdem ketne«

„„ ge #; m
Hier sind es gerade die weichen , nebelhaften £ uftit >n 5cl 6>

ihm besonders gut gelingen . Ueberraschungen wird ° '
„ jxpf ' Vfi «

Art kennt , kaum erleben , aber doch wird er «s o»"
daß er hier Gelegenheit bekam , einmal eine größere s
ginalen beisammen zu sehen. „pH $

In einer Vitrine zeigt Herbert Keller eist K » »

besteleien , z. T . von grotesker Eigenart , jedenfalls ° r
jiielereien voll R «% -

Verkaufes , zwischen denen sich noch Bestand « der ersten '

Kunstauktion befinden und den Gesamteindruck abwech Zli ^
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Chrislkindchen bei den Karlsruher Kindern.
Weihnachlsbefcherung von 1100 Kindern . — Unterm Weihnachtsbaum in der Festhatte.

Karlsruhe , 22. Dezember.

r ^ ett
^ f*c$cn lie nun mit ihren heimlichen Wünschen und

kNibth ,
D°n ichönen Geschenken, vom goldenen Schein des

t % Qrf!!
n

r ^' un' atl der tiefe, unbeschreiblich feine Zauber des
der ,^ !ches ist in ihrem Herzen . Während dieser Zeit füllt

N 3 ;!t " e aus allen Straßen kommen sie in wohlgeord-
ougen und warten , bis sich die Tore öffnen.

'
Alt J ^ en bin ich in den Saal eingetreten . Eine große Stille

weihmuhtet es da überall . Eine wundersame
l> hält mich umfangen. Es ist nicht nur der Zauber der

Da flammen die goldenen Lichter an den Weihnachtsbäumen
auf . Leise klingen Orgeltöne durch den stillen Raum . Ein altes ,
liebes Weihnachtslied führt mitten in diese Stunde hinein . Der

Eräsident
oes Badijchen Frauenvereins (Zweigverein Karlsruhe ),

anvgerichispräsident Dölter , findet liebe, feine Worte zu diesem
und über dieses Fest , das Freude bereiten will . Er erinnert daran ,
daß vor vier Jahren erstmals die „Badische Presse " dieses Werk be-
gönnen Hat . das nun seit zwei Iahren von den hiesigen Zeitungen
und dem Äadischen Frauenverein vom Roten Kreuz ( Zweigstelle
Karlsruhe ) weitergeführt wird . Möge allen Beteiligten , so schließt
er, dieses Fest Segen bringen . Das walte Gott .

Viel Freude bereitete unserer Jugend die von Felix Baum -
dach reizvoll und abwechslungsreich zusammengestellte Vortrags -
folge . Da standen der lustiae Zwtecr g von Hansel und Eretel

uns alle umfangen. Und da kommt mir wieder jenes ehrenzarte
Weihnachtsmärchen in den Sinn , das ich vor Jahren , unter die,en
Kindern filzend, hören konnte . Es ist jene wundersame Erzählung
von den Engelein die zur Weihnachtszeit auf die Erde kommen ,
eine leise , seine Musik machen , die alle Menschen bezaubert und sie
friedvoll und froh stimmt.

Dank der ausgezeichneten Organisation , hinter der viele Liebe,
Mühe und Arbeit steckt, nahm die Bescherung der Kinder einen guten
Verlauf . Alle Gesch nke für die 1100 Kinder waren wohlgeordnet und
wurden durch die Damen des Bad fchen Frauenvereins ausgegeben.
Es drängt uns , ihnen und Felix B a u m b a ch und seiner Schar
Dank zu sagen : Elfr . cde Moest , Senta Hermsdorf , Paula
K ö b e l e , Hermann Graf , dem Ballettkorps und der Tanzschule des
Badifchen Landestheaters unter der Leitung von Edith Bielefeld

K
•Qs

Auf dem Wege zur Bescherung in der Festhalle . In Erwartung des Chriftkindchens vor der Festhalle .

b* 1ifr!s?ett ' nur mi ' Lichtern geschmückten Weihnachtsbäume , es ist
wahre Nächstenliebe unbekannter , ungenannter

. .. die viele, viele Tische mit Geschenken hoch aufgebeugt hat.
Ä n f^ wiß ein Lichtblick in unseren sorgenvollen Zeiten . Diese
$% iüüö ° lle van lieben Frauenbünden in Säckchen verpackt . Und

verrat
Mite.J 1' Kakao, dazu in reichem Maße herzförmige Lebkuchen ,
?' c>n i, . l>kel und Nüsse. Da und dort liegt auch ein Los darin

linderes Geschenk, das nicht Raum finden konnte . Wieviel
r * ich ^ . Hiermit in unsere Jugend hineingetragen ! Und wäh-
^ "»oii . r hinwegsehe , gib! mir das liebe Christkind den
U ^ Qrf<+

n allen , allen herzlich zu danken , die zu dieser
?.'.- bescherung beigetragen haben. Und freudig lächelnd
Christkind : „Die Liebe hat das alles gebracht . .

mit jenem reizenden Volkslied „Brüderchen komm tanz mit mir",
dann die Tänze der Heinzelmännchen, des Schornsteinfegers und
seiner Partnerin , ein Tanz der Tiere , der wie ein Märchenbild
wirkte, und eine drollige Geschichte aus dem beliebten Weihnachts-
märchen , .Peterchens Mondfahrt "

, deren Kindlichkeit und Lustig-
keit besonders gefiel. Engel mit silbernen Posaunen bringen ein
altes Krippenlied , und den ganzen Weihnachtszaubir löst das
Schlußbild aus : Maria singt an der Krippe Negers „Wiegenlied" .
Engelscharen füllen den Raum , und darüber hinweg rauscht Weih-
nachlsmusik in frommen Orgeltönen : „Ehre sei Gott in der Höhe
und Friede aus Erden und den Menschen ein Wohlgefallen .

" Die
Scheinwerfer wenden sich zum Saaleingang und zeigen Christkind
und Nikolaus den Weg zu den Gabentischen . „Stille Nacht , heilige
Nacht " klingt herein , leise singen die Kinder mit : Weihnachten hält

dann aber auch dem vortrefflichen Organisten Arthur Küster er und
der beliebten, fpielfreudigen Polizeikapelle und ihrem ausgezeichneten
Leiter , Obermusikmeister H e i s i g . Sie alle haben durch ihre Kunst
den Kindern eine unvergeßliche Stunde bereitet .

Dieser Feier wohnten bei der Präsident des Landesverbandes der
Vadischen Frauenverein « vom Roten Kreuz Herr Holzapfel , Bür -
germe!ster Sauer , der Direktor des Fürsorgeamtes Karlsruhe Dr .
Fichtl , Stadtfchulrat Dr . Heidinger und Schulinspektor
B a s ch a n g .

Vielen Kindern unserer Stadt , die sich durch die Not wohl nicht
so recht auf Weihnachten freuen können , hat nun doch das Christkind
eine Freude bereitet . Sie wird ein Segen sein für uns alle : die
Liebe selbst hat dieses Werk geschaffen . Möge es alle Jahre so sein ;
denn „Geben ist seliger denn nehmen" .

Qs Einholen der neuen Glocken für die Karlsruher Stefanskirche .
^ Tag war für die Angehörigen
^ bei

l ' fa>Cn Kirchengeineinde St . Stefan
Freudentag . Galt es doch , das

,(So - ute für die Stesanskirche, dessen wohl-
Hita 1 sch ° " gemeldet worden ist , in
«!

'S ■ 5U nehmen und dem bekannten Kup -
Sfbirv1 der Erbprinzenstraße — eine kleine

der Peterskirche in Rom — zu-

v
"* Vir ^cr Ueberführung der vier Glocken

^ biet
,n8en» die am Dienstag ersolgte. wur -

N v " Mittwoch morgen aus der Rampe
. ^ nhoses bei Gottesaue aus ;wei

Stos 1* 'tnrIf Lastfuhrwerke umgeladen . Nach-
'> A . 2 Uhr erjolgte der Abtransport nach
>zV ^ nsiirchc. Zu dieser feierlichen E ' nho -hu" ii}Ct

eä » euen Geläutes hatten sich die Mit
ÜNt a

nb Angehörigen der Stefanspfarrei in
Sw ^ Hl eingefunden . In sinniger Weise

die Wagen und Glocken mit Tannen -
farbiger Bändern geschmückt, ebenso

^ cht 'gen Viergespanne , die voii den Fir -
ŝ

°
^>ngcr und v . Steffelin gestellt wurden .

*ltb
6T Zuge , den vier Fansarenblä ' er
Mischer Tracht eröffneten, wurden die

^ tz . / °?en durch die Kriegs - , Karl ->Friedrich -
^ >" ;enstraße nach der Stesanskirche ge -
Zwischen den Spitzenreitern un » den

^
ein

®' OC*en beladcnen Fuhrwerken befand
^ Üarke Gruppe von Kindern , geschmückt mit Tannen -

d
'
% 1 Einzug ersolgle unter dem feierlichen Geläuie der

- ö>L><? n katholischen Kirchen der Stadt . Selbst das althistorische
- ^ tglöcklein ließ beim Passieren des Zuges in der Kriegs -

Die neuen Glocken der St . Stephanskirche.

straße seine helle Stimme erklingen. An der Stefanskirche hatte sich
zum Empfange der Glocken ein zahlreiches Publikum eingefunden,
>ooaß die Polizei freie Bahn für den ankommenden Zug schaffen
mußte . Im Zuge selbst waren Vertreter des KatholischenStiftungs -

rates und katholischer Vereine und Mitglieder des Arbeitsaus -
schusses des Glockenbazars, deren Arbeit in der Hauptsache die Auf-
bringung der Mittel fsir das neue Geläute zu danken ist , ferner die
gesamte Geistlichkeit von St . Stefan , an ihrer Spitze Stadtdekan
Monsignore Dr . Stumpf .

Vor dem Hauptportal der Stefanskirche ist ein provisorischer
Glockenstuhl aufgestellt worden, in dem die Glocken zur Weihe auf-
gehängt werden, die am Stefanstage erfolgen wird . Nach der Weihe
werden die Glocken in den Tur .m geschafft . Am Silvester soll das
neue Geläute zum erstenmal in harmonischem Zusammenklang den
Bewohnern der Stadt Karlsruhe die Wünsche für ein gutes neues
Jahr verkünden. Friede sei ihr erst Geläute !

Weihnachtsfeier im Karlsruher Altersheim .
-ch- Das Städtische Altersheim hielt am vergangenen Sonntag

seine Weihnachtsfeier ab . Der Einladung zur Feier hatten zahl-
reiche Vertreter der städtischen Behörden sowie Freunde und Gönner
des Hauses Folge geleistet . Herr Inspektor E r b begrüßte die In -
sassen des Hauses mit herzlichen Worten und entbot den erschienenen
Gästen einen freundlichen Willkommgruß. Die Aufstellung und Aus-
fiihrung des Programms hatte in diesem Jahre nach vereinbartem
Turnus die evangelische Konfession übernommen. Ein Weihnachis-
oratorium von Bruno Baudert , das den Hauptpunkt des Programms
bildete , schuf mit seiner zarten Musik und seinen guten , exakt vorge-
tragenen tthören und Liedern die rechte Weihnachtsstimmung. Diese
wußte Herr Stadtvikar Reich wein durch eine entsprechende An-
spr che noch zu vertiefen , in der er mit gut gewählten Worten Sinn
und Bedeutung des Weihnachtsfestes darlegte . Es war eine Freude
zu sehen , wie die von der Last der Jahre gebeugten Männer und
Frauen , das Einerlei und die Sorgen des Alltags vergessend , ourch
diese frohe Feierstunde sich gehoben fühlten . Der Gabentisch konnte
dank dem Entgegenkommen des Städtischen Fürsorgeamtes und den
gütigen Spenden sonstiger Wohltäter reichlich gedeckt werden, sodaß
die Bescherung zur Freude aller Insassen recht gut ausfiel . Mit dem
Dank an die Stadtverwaltung und all die anderen Spender und mit
den besten Weihnachtswünjchen schloß Herr Inspektor Erb die so
schön verlaufene Feier . W. E.

WeihliachlS -
Eeschende

Go d- u Eilbriwaren
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Sdie i . Nr . 505 . Badische Presse ( Morgen -AuSgabe ) Dvirne ?
^ "T%"s*cmlttt 1926 *

Badischer Landlag .
Rechlspfle eausschutz .

In der gestrigen Sitzung des Rechtspflegeausschuffes des Badi¬
schen Landtags zunächst der Antrag der Kommunistischen Partei über
die Erhöhung der Grundrentenbeträge der Sozial -,
Kriegs - und Kleinrentner zur Besprechung. Nach diesem
Antrag soll die Regierung bei der Reichsregierung beantragen , die
Erundrentenbeträge der Sozial - , Kriegs « und Kleinrentner über
Ivo Prozent zu erhöhen. Der Berichterstatter Abgeordneter Eichen -
laub (

"Zentrum ) gab eine ausführliche Darlegung der Rechtslage
und der Auswirkungen eines derartigen Antrages . Würde oem
Antrag stattgeqeben, so würde dies allein für die Sozialrentner im
Reich einen Mehraufwand von 450 Millionen fährlich und für die
Krieqsrentner einen solchen von 120«—1300 Millionen Mark im
Reich und 42,5 Millionen Mark in Baden bedeuten. Diese Auf-
Wendungen seien ohne Erhöhungen der Beiträge zur Sozlalversiche -
iung nicht möglich . Ob aber die Wirtschaft eine solche Erhöhung
tragen könne , sei mindestens fraglich : auch sei nicht anzunehmen,
toaft das Reich derartige Aufwendungen übernehmen könne . Die
Kleinrentner mühten hier überhaupt ausscheiden , da fie ja keine
Renten beziehen. Es fei anzuerkennen, daß die Invalidenrente
niedrig >ei . Auch die Regierung habe sich dahin ausgesprochen, daß
« int Erhöhung der Rente zwar erwünscht sei — und zwar zur Ent -
lastuna der Fürsorge — aber zur Zeit nicht durchführbar . Der An»
tra ^ steller bezeichnete als Zweck seines Antrags , die Rot der Sozial -
rentner bei dieser Gelegenheit zu beleuchten. Grundsatz müsse sein
eine Erhöhung des Erundbetrages unter Beseitigung der verschiede-
nen Zuschläge . Für die Mehrbelastung müßten aber die Unter -
nehmer aufkommen. Daß er damit die Rente unsozial gestalte,
weil die kinderreichen Familien dann erheblich geschädigt würden ,
war dem Antragsteller scheinbar nicht bewußt. Ein sozialdemokrati-
scher Redner hielt die Erhöhung der Bezüge der Sozialrentner jeden-
falls für wünschenswert, wies aber auf die Schwierigkeiten der
Aufbringung der Mittel hin und kam zu dem Ergebnis , dah dem
Antrage in der gestellten Form nicht entsprochen werden könne .

Von der Deutschen Volksvartei wurde nachdrücklich dagegen Ner-
Wahrung eingelegt , daß der Landtag sich mit einem Antrag befassen
mmie . der zweifellos nur agitatorischen Zwecken diene, aber keinerlei
praktische Bedeutung habe, weil er ausschließlich die Zuständigkeit
des Reiches berühre . Es sei auf die Dauer unerträglich , daß der
Landtag mißbraucht werde 'zu rein agitatorischen Zwecken. Der
Redner erkennt aber ausdrücklich an , daß eine Erhöhung der Grund -
rentenbezüge der Sozialrentner wünschenswert sei : man könne aber
dabei nicht die Frage der Kostendeckung außer Acht lassen . Der
Antragsteller mache sich die Aufgab « sehr leicht , wenn er meine, das
Reich solle die Mittel aufbringen und dafür die Steuern in Anspruch
nehmen, denn es sei doch nun einmal Tatsache, daß die steuerliche
Belastung heute schon das erträglich « Maß überschritten habe.

Diesen Ausführungen — insbesondere auch der Verwahrunq gegen
derartige undurchdachte und zwecklose Anträge — schlössen sich die
^ treter der Demokratischen Partei , des Zentrums , der Bürger -
lickien Bereinigung und der Sozialdemokatie an . Auf Antrag des
Berichterstatters wurde der Antrag Ritter und Genossen mit 20 gegendie Stimme des Antragstellers abgelehnt .

Ein Antrag de: Abgeordneton Marum und Genossen über die
Reform der Reichsversicherungsordnung will die
Legierung ersuchen , bei der Reichsreqierung auf die Ermäßigungde? Alters für Gewährung der Iiroalidilätsrente und des Riche -
gehalts für Angestell« vom 65. auf das 60. Lobensjahr hinzuwirken.

Nachdem der Berichterstatter . Abgeordneter Elchenlaub
. 5 Wirkungen dargelegt hatte , die ein derartiger Antrag

^ bringen würde , wonach allein für di« Invaliditätsrente
für das Reich eine Mehrbelastung von rund 87 Millionen Mark
und znr Aufbringung dieser Last eine Erhöhung der Beiträge «m
niindsstens 15 Prozent erforderlich wäre , ziehen die Antragsteller ,
? n

t Öinwcis darauf , daß ähnlich« Anträge zur Z« it den Reichstag
belangen .den Antrag zurück .

Aus dem gleichen Grunde stellte ein Vertrete ? der Zentrums »
Partei die Zurückziehung des Antrages der Abgeordneten Heurichund Genossen , der eine bessere Sicherung des Arbeits -
Verhältnisses älterer Arbeiter durch gesetzliche Vor-
fchnf en verlangt , in Aussicht .

Ein Antrag der Kommunisten über das Wahlrecht in den
abgesonderten Gemarkungen wünscht , daß die Regie¬
rung dafxr Sorge trage , daß die Vereinigung der abgesonderten
lveniarrungen mit den benachbarten Gemeinden schnellstens durch-
geführt werde, und begründet diesen Anir ®, mit dem Hinweis ,
daß in zwei abgesonderten Gemarkungen (Lehenwald und Schiffer,waldl den Wahlberechtigten die Ausübung ihre» Wahlrechts bei
den Eemeindc-wahlen nicht möglich gewesen sei.
. Frage hat den LaMag schon im letzten Jahr eingehend
Deschartigt und die Regierung hat damals anläßlich eines Antragsder Dsulichen Volksvartei eine Erledigung der ganzen Einaemein -
dungsfvage innerhalb drei Budigetperioden bis jwm Iabr 1930 in
Aussicht gestellt und die Grund« dargelegt , weshalb die Eingemein -
diinq nicht früher durchgeführt werden kann . Der Lanvtag hat diese
Darlegungen damals zur Kenntnis genommen.

_ Nachdem der Berichterstatter Kühn (Zentr .) mitgeteilt hatte ,da » auch >either die Eingemeindung Fortschritte gemacht hnÄe.
wurde sein Antrag , der dahin geht, den Antrag Lechleiter und Ge -
no,i ? n abzulehnen , mit 14 (Zentrum , Bürgerliche Vereinigung ,
Deutsch« Volkspartei , Demokraten) gegen 6 Stimmen der Sozial¬
demokraten und Kommunisten angenommen.

Hierauf wurde eine Mitteilung des Ministers des Innern vom
II . Dezember 1926 über die Sicherung der Bauforde -
r u n g e n durch den Berichterstatter . Abgeordneten Dr . Wolf -
hard ( Dem.) . vorgetragen . Es handelt sich hierbei um die Frage ,
ob der zw« it« Teil des Gesetzes zur Sicherung der Bauförderung
vom 1. Juli 1909. der die dingliche Sicherung der Bauforderung
behandelt , in Baden in Kraft gesetzt werken soll. Da sich alle be -
teilten Verbände der Arbeitgeber unv Arbeitnehmer gegen di?
Einführung dieier Gesetzesbestimmungen ausgesprochen haben, auch
in keinem Lande diese erfolgt ist . weil darin ein« Erschwerung der
pr .vate ^ Bautätigkeit und des Taukrc-di . es gesehen wird , will die
Regierung auch in Baden davon ab-'ehen. Sämtliche Parteivertre -
ter n-.aren mit dieser Absicht einverstanden. Der Antrag des Bericht-
erstatters , wonach der Landtag die Mitteilung der Regierung zur
Kenn nis nehmen soll , wurde mit 19 bei einer Stimmenthaltung
angenommen .

Nachklänge pm Moskauer Prozeh Dr Ktndermann .
- - Dnrlach, 22. Dez . Bor dem Amtsgericht Durlach standen heute

zwei P r i v a t b e l e i d i g u n g s k l a g e n des Kaufmanns Her-
mann Kinderman n -Durlach zur Verhandlung , die auf den Pro -
zeß des Sohnes des Klägers . Dr . Kindermann , vom Jahre 1925 in
Moskau zurückgingen , in dem bekanntlich Dr . Kindermann wegen
angeblicher Spionage zusammen mit zwei anderen deutschen Stu -
denten zum Tode verurteilt und nachher zu Zuchthaus begnadigt
worden war . Die erste Privatklage des Vaters Kindcrmann richtete
sich gegen den Herausgeber und Redakteur der paeifistischen Zeitschrift
„Die Menschheit " in Wiesbaden , Fritz Rötscher , die zweite
gegen den Redakteur Paul Schulz von der „Mannheimer Arbei¬
terzeitung " ( komm ' . jetzt in Hamburg . Rötscher war beschuldigt ,den Privatkläger durch den Abdruck eines Artikels eines „hohen .

DasUrteil im OffenburgerSchwarzbrennerprozeh
An <nWl * tfUt _ _ ttnH 1 ' /. Millian - n Albert Ans - lment , Schnned in Dasbach , z« d . ei » x
47 Monale Gejänqnis . - Fast ! ' / - Millionen „ « ITfa ? / «
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Dez . (Drahtb .j HeuteOffenburg , 22. Dez . (Drahtb .j Heute nachmittag 4 Uhr
wurde das Urteil im Schwarzbrennerprozeß verkündet, dessen Ver-
lesung mehr als eine Stunde in Anspruch nahm. Es wurden wegen
Vergehens gegen das Branntweinmonopolgesetz verurteilt : y

1. Rudolf Behrle . Brennereibesitzer in Renchen, tätig ge -
wesen in zwei selbständigen Handlungen , zu einer G e s a m t g e -
fängnisstrafe von fünf Monaten und zu einer Geld -
strafe von 95 240 Mark und 19 440 Mark , im Falle der Unbei-
bringlichkeit ein Monat und eine Woche Gefängnis . Ferner wird
er in einem weiteren Fall zu einer Ordnungsstrafe von 50 Mark
verurteilt , an deren Stelle bei Unbeibringlichkeit zwei Tage Haft
treten.

2 . Gustav S ch i t t, Brennereibesitzer in Renchen, tätig gewesen
in zwei selbständigen Handlungen , zu einer Gesamtgefängnis -
strafe von neun Monaten und zu einer Geldstrafe von
126120 Mark und 212 380 Mark , im Falle der Unbeibringlichkeit
treten ein Monat und sechs Monate Gefängnis .

3. Hans Emil Schindler , Kaufmann in Renchen, u> vier
Monaten Gefängnis und 175292 Mark Geldstrafe . Im
Falle der Unbeibringlichkeit tritt eine Gefängnisstrafe von sieben
Wochen .

4 - Josef Hohenauer , Gipser in Renchen, und Jakob Gold ,
mann , Schmied in Renchen, zu je einem Monat Gefäng »
n i s und je 100 Mark Geldstrafe. Im Fall « der Unbeibringlichkeit
tritt eine weitere Gefängnisstrafe von je drei Tagen .

5 . Josef S ch i t t , Schreinermeister in Renchen, tätig gewesen
in drei selbständigen Handlungen , zu einer Gesamtgefäng »
nisstrafe von zwei Monaten und zu drei Geldstrafen von
1« 2V0 Mark . Im Falle der Unbeibringlichkeit treten drei Gesang«
nisstrafen von je fünf Tagen .

6. Karl Heilig , Schlossermeister in Renchen, tätig gewesen in
drei selbständigen Handlungen , zu einer Gesamtgefängnis -
strafe von einem Monat und zu drei Geldstrafen von je
50 Mark . Im Falle der Unbeibringlichkeit drei weitere Gefängnis -
strafen von je einem Tage .

7. Theodor Wild , Kaufmann in Lffenbach a. M . . tätig ge-
wesen in zwei selbständigen Handlungen , zu einer G e s a m t g e »
fängnisstrafe von e i n e in Monat und zu zwei Geldstrafen
von >e 300 Mark . Im Falle der Unbeibringlichkeit treten zwei wei-
ter« Gefängnisstrafen von je drei Tagen . Ferner wird er in einem
weiteren Fall zu einer Ordnungsstrafe von 30 Mark oder zu einem
Tag Haft verurteilt .

8. Paul Mendelfon , Bankdirektor in Magdeburg , tätig ge»
wesen in zwei selbständigen Handlungen ., an Stelle von zwei ver-
wirkten Gefängnisstrafen von je zwei Monaten zu Geldstrafen von
je 2000 Mark , ferner zu zwei Geldstrafen von je 5000 Mark . An
Stelle dieser letzten Geldstrafe tritt bei Unbeibringlichkeit eine Ge-
fängnisstrafe von je einem Monat .

9. Otto Löhle , Brennereibesitzer in Tiefenau , zu sechs M o -
naten Gefänqnis und 610760 Mark Geldstrafe . Im Falle der
Unbeibringlichkeit tritt eine Gefängnisstrafe von drei Monaten . Bon
der Anklage in einem weiteren Fall wurde er freigesprochen.

10. Joses Klein , Brennereiarbeiter in Tiefenau , zu zwei
Monaten Gefängnis und 200 Mark Geldstrafe . Im Falle
der Unbeibringlichkeit tritt « ine Gefängnisstrafe von ßiinf Tagen .
Von der Antlage in einem weiteren Fall wurde er freigesprochen.

11. Karl Kopp , Gipser in Steinbach , zu drei Monaten
Gefängnis und 21660 Mark G e l d st r a s e . Im Falle der Un-
be'.bringlichkeit tritt eine weitere Gefängnisstrafe von zwei Wochen .

12. Ferdinand E b e r w e i n , Kaufmann in Bühl , tätig gewe-
sen in drei selbständigen Handlungen , zu einer Gesängnis -
strafe von sechs Monaten und zu drei Geldstrafen von
21660 Mark , 42 755 Mark und 19336 Mark . Im Falle der Unbei.
brinqlichkeit treten drei Gefängnisstrafen von zwei, drei und zwei
Wochen .

13 . Emil Meier , Gastwirt in Neuweier , zu einer Geld -
strafe von 21 660 Mark . Im Falle der Unbeibringlichkeit zu zwei
Wochen Gefängnis .

14. Georg H ö r n e r jun ., Kaufmann in Kembach , tätig gewesen
in zwei selbständigen Handlungen , zu einer Gesamtgefäng »
nisstrase von sechs Wochen und zu zwei Geldstrafen von
1036 und 39 398 Mark . Im Falle der Unbeibringlichkeit zu zwei
Monaten Gesängnis und drei Wochen .

15 . Heinrich Flügel , Kaufmann in Magdeburg , zu zwei
Monaten Gefängnis und 42 7S5 Mark Geldstrafe . Im
Falle der Unbeibringlichkeit zu einer Gefängnisstrafe von drei
Wochen .

deutschen Juristen "
( als Verfasser wurde in der Verhandlung der

österreichische Staatsrat Dr . Hölscher , jetzt in Rom ansässig , genannt )
beleidigt zu haben , in dem es hieß , daß Dr . Kindermann der Sohn
eines Handlungsagenten fei , der wegen angeblicher Veruntreuung
gegenüber dem Fürsten o . Füritenberg aus der Sozialdemokratischen
Partei ausgeschlossen worden sei . Der Kläger betonte demgegenüber,
daß er freiwillig aus der Partei ausgetreten fei.

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . M a r u m -Karlsruhe warf
die Frage der Verjährung auf . R .- A . Dr . Moses , der Vertreter
des Klägers , beantragte Bestrafung wegen Beleidigung zu einer
empfindlichen Geldstrafe von einigen hundert Mark . Darauf stellte
Dr . Marum Widerklage namens des Beklagten gegen den Vater
Kindermanns , weil dieser in einem Berichtigungsschreiben an den
Beklagten Rötscher es als bedauerlich bezeichnet hatte , daß dieser die
Spalten seines Blattes .gezahlten russischen Sowjetagenten " zur
Abgabe von Verleumdungen zur Verfügung stelle .

Nach längeren Auseinandersetzungen, in denen sich Kindermann
energisch dagegen zur Wehr setzte , daß ein früherer Beleidigung ?-
prozeß wegen angeblicher Fleischschiebungen , der damals zu seinen
Gunsten durch einen Vergleich erledigt worden sei , vom Verteidiger
hier herangezogen werde, und zur Klarstellung Vertagung der Klage
und Heranziehung der Akten jenes Prozesses verlangte, wurde das
Urteil verkündet. Der letztere Antrag wurde als unerheblich ab-
gelehnt , die Veriährungsfrage verneint , R ö t s ch e r wegen Belei -
digung zu 30 Mark oder sechs Tage Haft und den Kosten der
Privatklage und Kindermann im Wege der Widerklage zu 1b
Mark Mldstrafe bezw - drei Tage Haft und den Kosten des Ver-
fahren ? verurteilt .

Bei der zweiten Privatklage Kindermanns handelte es sich um
ein « auf Veranlassung des kommunistischen Bezirksrats in der
„Diannheimer Arbeiterzeitung " erschienene Erklärung des seiaerzei-
ligen Ortsvoisitzenden der KPD . in Durlach , des Bäckers Valentin
Al i ch l e r , der damals die Ausweise über die Zugehörigkeit Dr .
Kindermanns zur KPD . besorgt hatte . Michler war damals wegen
seines Verhaltens in diejer Angelegeicheit aus der KPD . ausge -
schlössen worden und stallte in dieser Erklärung fest , daß er „über -
zeugt sei , zwei gemeinen Schurken zum Opfer gefallen zu sein" .
Michler erklärte als Zeuge, daß er mit dieser Wendung keinen der
beiden Kindermaim gemeint habe, sondern zwei kommunistische
Parteimitglieder , aus deren Denunziation hin sein Ausschluß erfolg'

|UW»

Der Angeklagte Christian Hörner . Landwirt in
wurde von der erhobenen Anklage freigesprochen .

An erlittener Untersuchungshast werden auf die
strafen angerechnet bei Behrle und Gustav Schili ft ,,
Wochen , bei Hobenauer . Goldmann und Io es i Jg
zwei Wochen , bei Wild eine, bei L ö h le zwei Wochen , be, "

8 , ,
eine, bei Kopp vier , bei E b e r w e i n sechs und be , Georg v

n e i jun . eine Woche . _ ^ u»be >'
Kopp in Höhe von 2644 Mark , ° n deren Stell « v«' ^

bringlichkeit drei Tage Gefängnis treten . Diesen Betrag ge
mU

tbeTwetn in Höhe von 2644 RM . , 964 RM . vnd M ? A
An deren Stelle treten bei Unbeibringlichkeit drei «>n »̂ «

mein<

Tage Gefängnis . Hiervon mit Kopp gemeinsam 2644 P d
jam mit Flüael 964 RM . und gemeinsam mit An^elment l »i

Georg Hörner jun . in Höhe von 190 RM . und . xzgt
An deren Stelle treten bei Unbeibringlichkeit ein oder zw «

Gefängnis . . . tu #
Flügel in Höhe von 994 RM . . an deren Stelle l ^

fängnis bei Unbeibringlichkeit. Diesen Betrag gemein,aw

Eberwein . j e | ll«'
Anselment in Höhe von 1317 RM . . an deren Stelle v

beibringlichkeit zwei Tage Gefängnis treten . Diesen Betrag 0

sam mit Eberwein . . , . . «.„«p S*1;?
Eberwein 20 937 RM . hiervon gemeinsam mit ^ ,t

RM . . ferner gemeinsam mit Flügel 10 688 RM . und gewe
Anselment 4834 RM .

Georg H ö r n e r 10108 RM . . . irberwcl!'/
Flügel 10 688 RM . Diesen Betrag gemeinsam mit « o

Anselment 4834 RM . Diesen Betrag gemein!«

Eberwetn .
Ersatz an Branntweinbeschlagnahmungen .

An Branntweinbeschlagnahmungen haben zu entrichte -

B e h r l e 28 670 RM . . hiervon gemeinsam mit Schindler £ö^le
Gustav Schilt 84 025 RM . . hiervon gemeinsam w"

5? 095 RM . und gemeinsam mit Schindler 20 013 RM .
Schindler 43823 RM . . hiervon gemeinsam mit Beyr>-

RM . und gemeinsam mit Gustav Schitt 20 013 RM . Achitt
Löhle 152 690 RM . . hiervon gemeinsam mit Euirav

53 095 RM . . , irten " 1'*
Kopp 5415 RM . Diesen Betrag gemeinsam mit ^
Die Angeklagten haben die Kosten zu tragen , soweit i

di« Verurteilung entstanden sind . Die übrigen Kosten >
tasten des Staates .

Wertersatzstrafen.
Wertersatz haben zu leisten: Behrle in Höhe von 19

und 337b Mari ; an deren Stelle im Falle der Unbeibnn «

Gefängnisstrafen von je zwei Wochen und drei Tage trete»,
von gemeinsam mit Schindle 19 464 Mark.

Gustav Schitt in Höhe von 24 989 Mark und 43wu ^
an de ren Stelle treten im Falle der Unbeibringlichkeit G l ^Khlt
strafen von zwei bezw. drei Wochen . Hiervon gemeinsam
43050 Mark und gemeinsam mit Schindler 16757 Mark . tri»

Schindler in Höhe von 36121 Mark ; an deren y #
bei Unbeibringlichkeit eine Gefängn ' sstrase von drei Wow .
von gemeinsam mit Behrle 19 464 Mark und gemeinsam »

Schitt 16 757 Marl int
Löhle in Höhe von 118650 Mark , an deren Stelle ^

der Unbeibr ' nglichke' t ein Monat Gefängnis tritt . Hierv
sam mit Gustav Schitt 43 050 Mark.

Aus der Begründung . ekla -t"!
In der Begründung der Urteile wurde bei einzelnen Ang .̂ ^i

strafverschärfend in Betracht gezogen , dah sie bereits
wegen Monopolvergehens aufzuweisen haben . Strafmild « pa
die vorhandene wirtschaftliche Notlage . Für die Angel » £Cugtt«
und Eberwein fiel bei Bemessung der Strafe ihr sinnloi da»
schwer ins Gewicht. Der Vorsitzende des Gerichts führte ^ D«r

ein solches Gebaren nicht scharf genug geahndet werden toi

Angeklagte Alich wird als ein moralisch völlig verkomme ^ rz
hingestellt. Um wieder hoch zu kommen , hätte dieser den
betrieb eingerichtet. Sechs Angeklagte haben durch ' hr . ^ vern
Geständnis ihre Lage etwas erleichtert . Ebenfalls I" ! #U
wirkte bei einigen Angeklagten die Feststellung, dag sie
der Schwarzbrennern keine Vorteile gezogen hatten . * *,^ raHc
der Geldstrafen mußte auf das Vierfache des hinterzogen?
erkannt werden.

sei . Ein Jahr später sei «r wieder in die KPD - aufgeno ^ >e
den , nachdem sich der Bezirksrat davon überzeugt haoe. ein
Ausschluß zu Unrecht «rfolgt fei. Die Verhandlung n ffu,
längere Auseinandersetzung über die Schuldfrage. cO) ' 6Ct y*

es zu einem Vergleich , nach dem . unter Vorausfttz > n -

stimung des beklagten Schulz, dieser in der .,Arbeiterz
Erklärung veröffentlicht, daß er mit jener beleidigcnocn ^ j»
keinen der beiden Kindermann gemeint und eine Kram » ' « . grfi>

leidigung beider nicht in seiner Absicht gelegen habe. gchiill
lung dioser Auflage wird die Privatkla -g « Zurückgezogen-

zum Widerruf des Vergleichs bis 7 . Januar 1927 berech

l»Aus den Nachbarländern. tt
Landau . 22. Dez . (Festnahme einer Diebesb- n»«'

Landauer Polizei wurde eine seit langem gesucht^
verhaftet , die in letzter Zeit zahlreiche Einbruchsdiebstähle

" ' — * " Es sind dies der 19 Iah « « ' v- '

,_in
«rnitfipfm ft n « i n » . alle von

und Umgebung verübt hatte . » » v . . - v - -- .
Leo Berg , der 18 Jahre alte Schneider Bruno AM ^

für unsere Weihnachts - Aus -

gäbe bitten wir spätestens
Freitag vormittag 9 Uhr »

zugeben , damit die
lichung noch in unserer W
nachtsnummer erfolgen ka

Weshalb denn lirank sein ?
Die Salzkräuter -Tees vo» vr . m«ä. Räuber

sind eine glückliche und hocherprobte Kombination edelster Heilkräuter
mit denjenigen Mineralsalzen , welche der Körper zum Wiederauf -
frischen des Blutes benötißt . also viel mehr als gewöhnliche Tees !

Sie sind das Ergebnis langjähriger , wissenschaftlicher Forschun¬
gen und haben sich in fast allen Fällen glänzend bewährt und bereits
vielen Kranken geholfen ! Man gebraucht
aegen : Korpulenz , Verfettung , Leber- n . Darmleiden aller Art

31t I;

gegen: Gicht und Rheuma Tee Nr . Iii
gegen : Asthma , Luftröhren - u. Bronchialkatarrhe usw . Tee Nr . III ;
gegen: Nervenleiden aller Art Tee Nr . IV .

Ausnahmepreis pro Paket 2 Mark.
Zu einer Kur sind 5—6 Pakete erforderlich. Bei Bestellung des

Tees zu einer Kur das sechste Paket gratis . Versand geg . Voreinsen-
dung des Betrages od . Nachnahme zuzüglich Porto . Bei 6 Paketen
porto - und spesenfrei .

Außerordentlich viele Dankschreiben und Anerkennungen in
unserem Besitz. So schreibt z. B . Frau Dr . I . in Schneeberg: Bitte
senden Sie mir 3 Pak . vr . meck. Rauber 's Salzkräutertee Nr . I und 4 Pak .
Dr. R .

's Saljkräuteltee Nr. III. £ er Tee wirkt vorzüglich usw .

wir

Unsere große
Jeder Sendung legen wir

' » Ii ! w * •. » •• • • ," z , laut
einen Garantieschein bei , — tibi . ..Garantie .

iMfSOCUCl wnwuiw Ulli , viuv .1 h rt II' 1'

30 Goldmark für jeden wirkungslosen Fall nach o
^

gesetzlicher Garantie zahlet! ! In der ganzen Welt g « fltn firtfc •
rt gl/

mand , der dafür garantiert , daß seine Präparate wirr
wir also laut Vorstehendem eine Garantie übernehmen. pr -
dies al» einen Beweis unserer Ueberzeugung betrachl ■ ^
Rauber s Salzkräutertees auch tatsächlich die ihnen M > in ^ ^
kling besi ^ en . Hochinteressante Brpschüre gratis A ^
theke nicht erhältlich , bitte sofort direkt an Ernst *3$
sandhaus , Berlin W . 15, Kurfürstendamm v .s
wenden.



^ werstag , den 23 . Dezember 1926 . Badifche Presse fMorften -Ausgabe » Nr . «9 » . Tette 5 .

Aus der Landeshauptstadt. | Turnen * Spiel • Sport.
^ Karlsruhe , 23. Dezember 192ö.
Minachisdeihtken von Reich , Land unft Stadl' Äatlsrnfier Kriegsrentner, Kleinrentner . Sozialrentner.

. Ersierbslosen und Fllrjorgeempsanger .
, ? die Bevölkerung aufzuklären , insbesondere aber um die in'J ™ kommenden Personen über die getroffenen Notstandsmast-"

Zu unterrichten , wird uns vom Ratbaus nachstehende Auf-
»/Mut Veröffentlichung übergeben

W ' kgsrentner (Kriesbeschäbigte. Kriegshinterbliebene und'
s

e" inet) erhallen vom Reich als Weihnachtsbeihilfe V\ der
.. / lember zu aewährenden laufenden VerforininnsqebiihrniÜe.

< u»Mbsunq erfolgt in der Meile , das, die Versoraungsämter die
^ Zuwendung mit her Rente für ffanuat 1927 ?ulammen

ij ?« P »lt ,wfilen . Die Empfänaer von Zulatzrente erhalten die
^ Zuwendung durch die Post vom städt. Fllrsorgeamt K

<n laufender Kleinrentnerfürsorae stehenden Klein »
wne ' wird vom Reich eine Weibnachtsbeihilfe in Höhe von X
),

terrtii ''un <i des Monats November be,l,f>lt , mindestens jedoch
w > Alleinstehenden in NM . .für das Ebepaar lü RM Die' ?iolnt von der lt5dt. ^ ürsorveamtskasse durch die. Vokt.
>» »

' ^ vfänger vnn Renten au « der ^ nvalidenoersiche »
»» " halten vom Reich je K RM . auf iede ? nvaliden -Witwen -
^^ .e ?-Rente utd je 3 RM . auf iede Waisenrente . Die 9ftH»
^ o>e?er Beihilfe erfnla< durch die Landesversicherun"sanstalt

^ " mittluna des Vostamts Ende des Monats Dezember.
Mi

® e
.
1 bslosenunterstlltzunasempfänger und

"Ji,
" ' iirlorgeempfänaer erhalten soweit He über 2ß

Sit -« ^ werbslos sind , vom °Rdch die fiälfte des Wochenunter-
\ $ Ij ^es . vom Land t5 RM . zu - üi' lich 4 RM. für die strau
:,< 5r S>

^ür jedes Kind : soweit sie über 13 Wochen , aber noch
'
u erwerbslos sind , vom Land 7 RM. . 2 RM. für die
l«W - * RM. für jedes Kind. Die Auszahlung dieser Weih-
JVV ; e" erfolgt durch dos Arbeitsamt.

beschlossen, aucki an alle in laufender
fc. VI1 WMlW UV
ü11 -stahtrat hat beschlos

Jiil e 1 8 e siebenden u
^ US den Beibilken des

nterstützungsempfSnaer . so
den Beihilfen des Reichs bezw . des Landes nicht bedachtnt^cn der bereits bewilligten Weihnachtskohlengabe eine

"" ir»?"3 Mitteln der Stadt und zwar in Höhe von 10 RM. für
fc , und R RM . für Lediae ?>u zahlen.

° >ese Gabe kommen in Betracht :
> iz,

^^ bslosenunterstützungsempfänger . die noch nicht 13 Wochen
b) jyl? >>nd ,
61 »" ' .oipeempFSnget des ktädt . sVürsoraeamts und
Zi^ lstandsarbeiter und Notstandsbeschäftigte, die bei den von

Ititj . j ausgekühlten öffentlichen Notstandsarbeiten oder in städt.
Verwaltungen beschäftigt werden." ' '.?hlung der Weihnachtsgabe an die Erwerbslosenunter -^ vfänger erkolat durch das Arbeitsamt, an die Notstands -

-Beschäftigten durch die betr . Betriebe und Berwaltun-
Fürsorgeempfänger durch die zuständigen Abteilungen

x^ °??eomts.
\ 'tu *' 1 Irgend möglich und aus Vorstehendem nichts anderes

sollen die bewilligten Weihnachtsgaben nochAchten bezahlt werden.
^ _ « -

vor

^ »Neihung de« Ehrendoktors.- 'Iiw • - Die theologische Fakultät
Heidelberg hat am Mittwoch Oberkirchenrat R a p p

Yj, .. ° eitles Ehrendoktor» verliehen .
^ g^ ^ isspende. Die Brauereigesellschaft vormals'
^ - nger hat dem Oberbürgermeister den Betrag von

' ?ur Verteilung an verschiedene ihm näher benannte
h 3ttüi,t

Un^ Wohltätigkeitsanstalten überreicht.
Bermögenssteuerrate vom 15. November 192«. Mit

m » Unklarbeiten . die vielfach über die am Iii. Nov-mber
l!. .»», ? . » «worden« Vermögenssteuerrate entstanden sind , hat sich.

h
° 'e Handelskammer Karlsruh« mitteilt, der Reichsfinai>,-

in x
11 einverstanden erklärt , daß die Finanzämter in den

Äsft . ,
enc " der Steuerpflichtige die von ihm zu leistende Ver-

»Errate bis zum 24 . Dezember 1026 entrichiet . von der Er-
c »il . 7, .

^ °^ uqszu!chlägen und Verzugszinsen Abstand nehmen.
» il 0 a ) 6ei Steuerpflichtigen , denen der Steuerbescheid bis

.Hr. >>. - <■' - Zahlungen , die sie
1926 noch zu ent-

Wisaciv | i »u;iiyui, vciitril wi Bescheid etft nach% b{, November zugestellt worden ist. für die an sich am 15.
>^ nui ^ richtende Vorauszahlung .

a.,t ,n6i,8nnt. Amisgehilfe Josef Mayer konnte dieser
rige Dienstzeit bei der Stadtverwaltung zurück-

UPteS"? . ,etne Amtskollegen schon vor einigen Tagen mit einer
' Je | bedacht , versammelten sich ge/tern die Beamten der
> Zu einer kurzen , schlichten Feier . Herr Verwaltung? -

vl 'n Ti? ^ e r gab in warmen Worten dem Dan! für die ge-
9THc,hnirf iiTI>S "R^tfiirftniitiTA+o n^ tnAfe

[5ttbi
'r lenste Ausdruck und beglückwünschte nochmals nachträglich

%l « t ii Der Vorstand der Abteilung . Verwaltunqsobersekretär
die stete treue Pflichterfüllung des Jubilars hin.'LnnJS ? Uer ging dahin , daß der Jubilar noch manch weiteres™ m ihrer Mitte weile.

Ai, ' » Schweizerkolonie war im Löwenrachensaale ,u einer
!, .i^ ^ e . hnachtSfeiet versammelt . Präsident Häßler
' dem m Ansprach« und gab d«r besonderen Freude Aufdruck.herein dank einer namhaften Spende aus der Heimat
VSx >p >«rwilligkeit b« r Mirglieder auch dieses Jahr wieder
« tUnb 70 Kindern eine nützliche Weihnacbtsgab« zu be-

" " nd die Damen Zeltner. HanS T u t t e r erfreute wie-ß ,ebct - nicht minder Fräulein Bolz , die sich mit
^ ti» !7"«en Sopranstimme als eine vielversprechende Konzert -
V !a» i*»

r,t
mte - Un | cr bekannter Willy Eder . zelqte sein« Kunst

« ^ tti« *. ,
%ad,bcm Herr Dutter eine ergötzliche WeihnacktSge«hatte , kamen Nikolaus und Christkind, und währe.nddeinen ihre Sprüchlein aufsagten , wurden die Gaben

6e»>rol-Lt«ts»lelc bringen a» h«ut - In Nach 'uffüSrun « den
" de. " '" '^ roßlilm ..Prinzessin S .ini -ütn ' , na» dem bckannirn

>-Berltn»r Illustrierten"'. Ter F >lm Ist von grotzcr Spannung.
Aus dem Karlsruher Gertchtssaat .

tz Ein Landbriefträger aus der Anklagebank.
Ä schwerer Amtsunterschlagung hatte sich
:'iHe » Landbriefträger Ernst Eitel aus Ku

vor dem Schöffen̂
Kuppenheim zu ver-

. die er hätte einbezahlen sollen , hat er
»üu und für sich verbraucht, wodurch er die Post um einen

m Äart schädigte D " "
n Gefängnis

Eeldbeträ |e .

A Gegen den LlvmpiaturS des DFB , der vom 16. bis 24. Ja -
nuar im Frankfurter Stadion stattfinden soll , hat Notar Keyl als
Obmann des Sport-Ausschusses E . n,pruch erhoben , weil der Termin
mitten in der Hochsaison die Interessen der Verbände schädigt . Man
will eine Verschiebung erreichen.

A Im lettten Spiel des Berliner Eishockeyturniers siegt« d«r
Berliner Schlittschubklub über die Oxford CanadianS. Die Plazi «»
rung steht den Wiener Sislaufverein mit 6 Punkten vor BSC Z,
beut che Nationalmannschaft 2 und Oxford Canadians 1 an erster

telle .
A Die deutschen Meisterschaften im Amateurbo ; »n finden vom

16 bis 18 . Slnril in München statt .
A Bud Groman , der B« zwinger Fran , Di«uer» und Harry

P «rffonS. unterlag in Newyork gegen den Halbschwergewichts-
Weltmeister Jack D«laney . Schon in den ersten Minuten mußte der
Ringrichter den Kamps zugunsten von D«laney wegen allzu großer
Ueberlegenheit abbrechen.

Südveuische Fuhball - Termlne .
Der Spielausschug des Süddeutsch«« Fußballverbanldes hat

einige bemerkenswerte Terminfestleguwg«» getroffen, die den Sang
der heutigen Schlugspiele regeln urö gleichzeitig Wegmarken für die
Pokalspiele bedeuten. Der Beginn der Meisterschast »-
Endspiele für die Begipksmeister ist ebenso wie der Anfang
der Rund « der „Zweiten " auf 6 . Februar gelegt worden
Bekanntlich werden Iieide, parallel la^ferde , Konkurrenzen mit
Vor - und Rückspiel durchgeführt. Die „Runde der Zweiten " stellt
eine Neuemführung dar , die wir Heuer erstmals praktisch laufen
chon. Ik>r Sieger hat dann ein QualifikalionSspiel mit dem Drit-

ten der Meisterrunde auszutragen , und der Gewinner dieses Kamp-
es kcmmt als driter süddeutscher Berein in die Schlutzspiele der

deutschen MeDerschast.
, An den Spielen um den Verbandspokal beteiligen

ich dies«? Jahr nur die Bezirksligcweretne. Die beiden ersten Run»
>en gehen innerhalb dieses Bezirkes vor sich. Di « Tabellenersten
ind infolg« Terminnot von der Teilnahme daran befreit. Als
Spieltage hak>«n einheitlich für ganz Süddvutschland zu gelten d«r
2 0. Februar und 13 . März . Die dritte Runde erstreck! sich

Zas Gericht verurteilte ihn zu

Den eigenen Bruder detrogen.
Betrugs in mehreren Fällen hatte sich der 24 Jahre

,.s «>eg ^ K a tz i g zu verantworten. Er ist schon wiederholt,
% ' «ci

" au6 - Erpressung, Unterschlagung und Hehlerei , vorbe-
Aufenthalt während der letzten Jahre wechselte zwischen

t„ !onll Krankenhaus . Im Juli d . I . erschien er bei seinem
^ ' lih^ usenbach und log ihm vor , sein dritter Bruder brauche
V t>o *

cinen Grammophon . Diesen lieft er sich aushändigen& H5 . n zu veräußern und den Erlös für sich zu verbrauchen^
Vorspiegelung falscher Tatsachen setzte er sich in den

s Kleidungsstücken und anderen Sachen. Das Gericht ver-
zu 10 Monaten Gefängnis .

dann umter Zuziehung sämtlicher in der Konk^irrenz gebliebener
Vereine Wer das ganze Verbandslgebiet, sie findet statt am 3 . April ,
die nächsten Runden dam, am 1. Mai und 15 . Mai . Vorschluh ' und
Schlußrunden können wogen der Deutschen Meisterichast nicht be-
stimmt angegeben werden, in Aussicht genommen sind vorläufig
der 24. Mai und der 12. be.zw . 25. Juni .

Für die K r e i s l i g a v e r « i n e ist nen der B e z i r k s p o k a l
geschaffen worden, an dem alle Kreisligavereirr « mit Ausnahme
d«r Kreimeister teilnehmen .

Ein Repräsentativspiel Nord - gegen Süd -
d e u t s ch l a n d wurde für den lg. Jimi nach Frankfurt a. Dt.
abgöschlosson. Gespielt wird um «inen Pokal , der von fr>r Verwal«
tung des Frankfurter Stadions gestiftet ist.

tuftverkehrs -Aachrichten.
reiben der Deutschen Lu, .-
erlin waren in der vorigen

J• Die Entscheidung im
Hansa. Die Vereinigten Staat '

sschulen
Woche Versammlungsort hervorragender Vertreter aus Kunst- und
Luftfahrtkreisen . Das Plakat-Preisausschreiben der Deutschen Luft-
Hansa wurde entschieden . Als Preisrichter fungierten von Kürstler-
eite : Reichskunstwart Dr. Edwin Redslob . Direktor Prof. Bruno
Paul , Prof. Orlik . Max Pechstein, Karl Arnold und der Richter
Rudolf Alexander Schnieder, während aus den Kreisen der Lust-
ahrt der Aufsichtsratsoorsitzende der Deutschen Lufthansa . Direktor
r . E . G. v. Staust und Ministerialrat Wegerdt an Stelle des ver-

hinderten Ministerialrats Brandenburg von der Abteilung Luft-
fahrt des ReichsverkehrSministeriums erschienen waren Endlichamtierte auch der Landesdirektor der Provinz Brandenburg,v. Winterfeldt , als Preisrichter. Eingegangen waren von 16 deut-
schen Kunstschulen 102 in Vorwettbewerben ausgezeichnete Plakat-
entwürfe . Der erste Preis fiel an einen Schüler der Kunstschule
Dresden , von den 4 zweiten Preisen fielen drei nach Berlin und
einer nach Hamburg . Eine ^ rohe Anzahl der teilweise sehr inter-

Ivetten ert 'essanten Arv erhielten eine lobende Erwähnung.
Dt« « adtschen WIn » « rst » ben tn der Baumelsterftrasi «. B«

NowarkSanlal !«, nahe bei den Geslb «stSr« umen de ; badischen landwirt«
schastltchen Vereins, laden all« Freunde eine « naturreine »
badischen Weines während der kesitaae ein . Al « Tressvunkt sür die« esucher de« Bierordtbades . der Fest- . Konzert, und AuSstellunashalle Ist
die Lage gan , besonders geeignet, um vor und n^ ch de» geistigen Ge-
nüflen auch den leiblichen »u ihrem Recht tu verHelsen .

Winter - Garderoben
färbt und »einigt

Färberei Prlllt ) A .-G.
» 12 Annahmestellen fibera'l. Te 'ephon 4507 u. 4508 .

Elektrische BeleuchtangskSrper l Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst audi iu Teilzahlungen 848

Grund & Oehmichen , KÄ u ?,i . ä

P
artiimerien
oppen H . Bieler

KailerItr, 223
uppenkllnik

24939

ERiirVlIo Kuns<h*ndlung and
. DUCIlie Rahmeniabrik

Karlsruhe LB. KaiserttraBe 128
Inh. : W.BertacL, zwischenWald - u . Karlstr.

Bilder-Einrahmungen

J . HILLER , Uhrmachermeister
WaldstraOe 24 si Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Eeparaturwerkst &ite für al 'e Facharbeiten . 5800

PHOTO -Artikel
Photo-Reparaturen zgg

F. Kneller , ^ ifÄo 66'

Für Weihnachten /

Photo -Apparate Photo -Albums
Pari Ilmprien in reich r Auswahl .

SCHWARZ WALD - DROGER IE
Fritz Bei « lr . . Verbandsdroidfi. Sofienli I2H KokeSchillern.. Tel Wiüh

Gcsellschafts- Q nli ii Vi a
und Sti aßen - U villi HC

Preislagen ;
18 .50 16 .50 14 .50 12 .50

Selm Ii haus Stern
Karlsruhe , Karl-Friedrichstr . 22

23643

. ^ tacantMi
'

.

lafxr & üxslan ,

ftasiecpi
'
nSet .

t>evor*ugt mit AfutAe

RIES
^ Frie <iri <hiplati f >

Eraie.. 6pe/ ..aihdus
aller Art Besen , Bürsten , Pinsel ,
Schwämme Kämme, Matten.

Schönheitspflege
Kalserstr 112 , Hatteatell .Herrenetr .

Cretklasalge Oeslchtemassagen
m .ttels Hochtreumnz.

Reelle, dlekret« Bedleitnnr
nur durch Damen . 278

Rene Kopp
der elegante Damen¬

rad Herren -

FrisienSalon
August DürrstraBe 7

(am octimiedeip aq )
Fernpp echer 633S

Bubikopf -Schi eiden u.
•Pflegen cur erstklassig .

1

auS den TtandesbLedern Karlsruhe .
lg . Ttitmbtt : (ffirifiinn ® otbet , ffiftemonn. 87 <*ofite

De,cmber : Maria SchwSr « r , 24 Ta«e alt . Vatcr:
. 7'***■ Hilfsarbeiter . 31 . De,ember : Jakob Zaih « r , Witwer ,nit H 'tftarbeiter,

Kunsthandlung

MOOS
Kaiserstr . 187 Te 'efon 994
(irößie Auswahl in Radierungen

und «erahmten Bildern als
passende Geschenke

tiinrahmuagen prompt und billig« !
in eigener Werkstatte . 68 Ii

SPIELPLAN
Spielplan » »« 25. Dezember 11)28 bis 4. Ja »«« 1927,

a) A« Landestheatrr:
Freitag. 24 . Dezember. Sein« vorftell» »«. Die VorverkanfSkasse

wird um 1 Uhr geschlossen.
Samöta« . LS. Dezember. Nachmittag « : Sönin Drosselbarl . b>«

gegen S Uhr . OS— » . — Abends : Autzcr Miete : Zum ersten
Mal : Tnrandot. Lyrische » Drama von Giusevv« Adaini und
Renata Simoni . Musik von Gtacomo Puccint. 7—1» Uhr .
t8 -

Sonntag, 26. Dezember. Vormittag» : Mornenseier Deutsch« Weih»
nacht. IV/*—12H Uhr. (2 .— und 1.— M ) . Alends : « über Miete :Di« Meistersinger » on Nürnberg, v bis Nack 10 Uhr . (8— Jf).

Montag, 27. Dezember. Auher Miete : Dt« Puppense«. Hierauf :« lein Ida« « lnmen . 8—9 % Uhr . (7.— J/ ) .
Dienötag, 28. Dezember. * O 11 Tb^Gem . 1101—1300 : D«r Jung.

vrunnen. 7—10 -̂ Uhr. (7.— M\.
vtttiwoch, 29. Dezember. Nachmittags : SDnlg Drosselbart . 8—5H

Uhr - (8 — Jl ) . Abends - * C 11 Th -Sem. 8. Sondergruvv«.Inifun. 7Vi—10% Ubr . (5.— M -
Donnerstag, 80. Dezember. * D 13 . (Donnerstagmiet«) , Jl «n «tn«

studiert : Zar und Zimmermann. 7H— 10 % Uhr . (7 Jf),Sreita« , 81 . Dezember. Nachmittags : SSnig Drosselbart . 8—v!i Uhr.
<S.— .« ) . Abends : ★ F 12 lFreitagmiete) . Th. -Gcm . 1001 —1100.Abschiedsvorstelinng von Else Norman: Liseloi»« von der
Psalz. 7—10 Uhr . sS.— Ji ) .Samsta« . 1. Januar 1987. Außer Miete (erstes Vorrecht Miete O).
L° h«ngrin. BH—10 Uhr . (8.— Jl ).
D«r Verkauf für da « Vorrecht ftndet am ftreita« , den >4. D«-

zember 1S2S, ab —12 Ubr statt.
Sonntag. 2. Januar. Nachmittags : «. Vorstellung der Sondermittefür Auswürtig« : D«r « arbirr von Sevilla. Uhr . (4 — Ji ).Abends : * B 13. Th -Kem . 1401 — 1525 Die Pnvvenfe «. HI«,

raus : « lein Idas Blumen. 7 <i—-8H Ubr . (7— Ji ).Montag, z. Januar. ★ E 11. Tb -Grm. 1201—1800. Pauln» nnttt
den Juden . 7H—10H Uhr . (5.— Jl ) .

Dienst««, 4. Januar. ★ A 13. Tb.-Gem. 1. Eondergruvv«. luran -
doi. 7'i— lOVi Uhr . (7.— Jl) .

M I « «Sdtischen Sanjerttanl.
Samötag. 25. Dezember. * Die DnrchgLngerin . VA bis Segen 10 Uhr .

(4— Jl ) .
Sonntag, 26 . Dezember. Nachmitag» : M Di« fünf »arnickel. g bis

gegen S ',5 Ubr . (8— Jl ) . Abend» : ★ Die Durckmängeri». 7Hbis gegen 10 Uhr .. (4.— jf ) .
Freitag. 81 . Dezember. * Bunter S»l« cst«r -Abend. 7 bis gegrn 10

Uhr . (4 .— Jl ).Samötag. 1. Januar 1927. * D>« Hamburger Filiale. 1V> bi » gegen
10 Uhr . (4.— Jl) .

Sonntag , 2. Januar. ★ Di« Durchgängerin . 7M bis gegen 10 Uhr.
(4 .— Jf).

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUmillllllllllMlllllllllltllllltKlllltlllfllllllllllllllllllMIIIIIHIIIIIItllllHIIIIIIIII
Deutsche Theater-AuSstellung Magdeburg Mai—Sevtember 1S27.
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erhältlich ^ ^ ""̂ -̂ -̂ ^ ^ in aller
einschlägigen Gescnäften

» 11(Jabel &

Lechleiter
Pianos
Flügel

ftatai&e holteni.
UftnsiiffSYe

reiizahiung.
Alleinige Vertretung In Karlsruhe

H. Maurer,
KalaeratraSe 176, Kckhau « Husch tn

ua»ond blll gerWalboactiitverkauf u»
Möllen tQr Mäntel und Kleider

Mehle & Schlegel
Kaisersfralto U4b 5821

Alle nverkauts ?t .d .Vobad »*Schnitt muit

Schlagsahne
Tafelbutter

Diverse Sorten

Käse
Ueleiung irei Hanl . BSC

L. SCHÖN
Telephon 1859 Leopoldstr . 20

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe, Kaiserstraße 124b
gegendDGr dem Cale -Automat

Bad.-Baden , Langestr . 35
ütngann Wilhelmstraß » 5H!

Operngläse . . t-eldstechei
Hrlilen. Zwicker. Lorenetlei

Reparaturen sotor »

Linoleum , Tapeten etc . 8624

Heidihaitige Auswahl in Teppichen , Läufern . Kokos - Läutern , Leisten ,Hupfen etc .. Restposten In Tapeten und Llno .eum sieis aut Laser ibiliigsi )-
Hauptpost .

2435H . Durand , Douglasstr. 26,

Klavierauszüge und Texte
den Oo . „Die Melstersineer von Nürnberg "

, ..Zar u Zimraermmin " ,
„ Uohengrln " . .Der Jungbrunnen "

, und „ Der Barbier von Sevilla " bei
Musikalienhandlung

Kaiserstraüe Ecke Lammstt.FRANZ TAFEL
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Frankfurter Abendbörse .
Brronlfnrf , 22 De ». (Eigener Drahtbericht .) Dte Abendbörfe war

fflr Äpejinlnjctie lebhaft und feftcr . Im Vordergrund standen wieder
Ranken , Montan , nnd auch Peiroleumaktten . Dockerhofs u . Widmann
waren aus den Austrag zur Errichtung einer neuen Frankfurter Gros «-
Markthalle hin gefragt und I Prozent höher . Sehr fest lagen ferner Heidel -
verg Zement , die bei einem Gewinn von 3,25 Prozent rationiert werden
muvten . Im Übrigen war das Geschäft ruhig , besonders am Anleihemarkt .Die Abendbörse schlotz l - hhast und fester .

Anleihen : 5 Proz . Reichsanleihe 0,75 , 3,5 Proz . dito 0,69 , Schub «
ebiete 15 , Ablösungsanleihe 820, , Oesterreich , « dbafc 24 , Bagdad II 21,62 ,j Proz . Silbern,er . 23.5 , 5 Proz . Goldmer . 48,25 , 4 Proz . dito 28,5,3 Proz Silbermex . 14,25 .

Bankaktien : Adea 155,5 , Badische Bank 164,5 , Barmer Bank¬
verein 158, Ult . Baoerische Hnpothekenbank 191 , Commerzbank WZ, Ult .<Danatbank 265 Ult ., Deutsche Bank 190 Ult ., Deutsche Hypothekenbank
Metntngen 153.5 . Deutsche llcbersecbank 124, Diskonto 177.25. Ult . Dresd .Bank 172 Ult . . Frank ». Hnpothekenbank 170, Franksnrter Pfandbriefbank170,5 , Krauls . Bank 130, Metallbank 176,5 , » lt . . Mitteldeutsche Kreditbank
170 Ult . . Retchsbank 162,5 . Pieufsifche Bodenkredit -Bank 150 , Preutz .
Hvv - Bank 182 , Oesterr . Cred . 7,8

Traiisportaktten : Havag 163 Ult . , Nordd . Lloyd 163,5 .
Bergwerksaktien : Buderus 112. Deutsch Lur . 172, Gelsen -

ktrchen 174, Harvener 190,5 , Ilse Bergbau 258 alles per Ultimo . Kalt
Aschersleben 162, Kali Westeregeln 171,25 , Klöcknerwerke 149 , Mannesmann
198 , Mansselder 134, Oberbedars 118,9 , Phönix 129,75 , Rheinische Braun¬
kohlen 242 , Rhetnstahl 19ß, Riebeck 180,5 alles per Ultimo . Laurahütte 76.

Jndustriewerte : Parkbrauerei 116, Tchöfferhoff -Btnding 283,25 ,« .E .G . 161 .87 Ult ., Aschaffenburg Zellstoff 151,75 . Bing Metall 46,5 , Ze¬
ment Heidelberg 135 Ult . , Taimler 87, Deutsche Erdöl 184 alles ver
Ultimo . Scheideanftalt 176,5 , Elektr Ltcht 157 Ulk .. 9 .(9 . Sarben 318 Ult .,Germania Linoleum 194, Goldschuiidt 142, Jnnghans 104, Holz " »ann 164,
Holzoerkoblung 72,75 , Lahmeyer 137,75 Ult ., Lechwerke 121 , Marswerke
133 , Peters Union 125,5 , Rhein . Elektr . Stamm Ult . . RütoerSwerke 183
IUI ., Schlickert 161 Ult . Voigt u . Häsfner 121,9 , Wantz u . Freytag 144,5.Waldhof 235 Ult . . Bad Zucker 130, Heilbronn und Stuttgart Zucker je 180,Gritzner Maschinen 122, Kasseler Sah 76, Grün und Bilfinger 144.N a ch b ö r s e : Eominerzbank 227 , Ult ., Metallgesellschast 179.5 . Man -
»teSmann 198,5 , J .- G Karben 318,5 , Buderus 112,5 , Adca 156, Diskonto
177 .5, Mitteldeutsche Creditbank 172 alles per Ultimo . Dresdener Bank
>72,75 , Boigt u . Häfsner 122.

Mannheimer Rftrae .
Mannheim , 22 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Bei fester Tendenz notier ,

/ tl heute : Pfälzische Hypothekenbank 170 .25, Rhein . Creditbenk 139 . Rbeiu .
» nvothekenbank 169 .S, Rhenania 6S . J - G .- Farben 814. Kletnleir , 172,
Deilinduftrte 73, Rhetn - Elektra 161.50. Wefteregeln 170, Zellftoff - Waldhof
DSI , Zucker Frankenthal 103, Zucker Waghäusel 128 .5 .

Stnücartrr Börse .
Stuttgart , 22. Dez . (Eigener Drahtbericht . ) Während die Lokalwerte

Meist feft waren , konnten sich dte Schwankungswerte kaum behaupten .
Dabei war die Geschäftstätigkeit minimal . Bemerkenswert ist aus gün -
Itige Nachrichten über die Liauidität , das Steigen von Heffer -Mafchi -
« en splus 11,5 Prozent ) . Bankaktien leicht nachgebend . Terttlwerte lest .
Maschinen und Metallaktien uneinheitlich , Nährmittelwerte bebauvtet .
Der Fretverkehr war behauptet . I . G . Farben 314 .25 , Daimler 89, Seil -
chronner Zucker 127,50, Knvrr 153, NTU . 107,50 Stuttgarter Zucker 127,5.

Warenmarkt
Karlsruh «. 22 . De ». Pr »d» ktenbSrse . St & tttluno Getreide ,

ivtehl und Futterarttkel : Die höheren auswärtigen Notterun -
neu haben eine überraschende Aufwärtsbewegung beirirkt . Der Konsum
kauft nur zögernd . Futtermittel bleiben still . Deutscher Weizen 29 .75
biS 30.50, deutscher Roggen 24.50—25 . Sommergerste 25—29 . deutscher
Hafer 19.50—20 (besonders schöne , insbesondere Pfälzer Qualität , über
Rottzj . Platamats 11 —19. 50 . Weizenmehl . Mühlenforderung 41 .25—41 50.
Roggeninehl , Mühlenforderung 35.50—36 .25 , Wei ^enkuttermehl , je nach
Qualität 14.50— 14 .75, Weizenkleie fein 11 .50—1175 . Weizenkleie grob 12
bis 12.50 . Roggenkleie 11 .50—12, Svezialfabrikate entsprechend teurer , Bier -
treber 16.50— 17. Malzkeime 16—17, Trockenschniizel 11 .50—11 .75 . Speise »
kartossel weitzfl . 9.25—10 .25. gelbsl . 10 50—11 .50 RM . — Rauhfutter .
mittel : Loses Wtesenhen , gut , gesund , trocken 8 .75—9.25, Luzerne 9 50
bis 10.50, Wetzen - , Roggenstroh , drahtgepretzt 4.50—5 RM .. alle ; per 100
Kilo , Mühlensabrikate , MatS , Btertreber und Mal,keime mit , Getreide
nnd Trockenschnitzel ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe b«zw . Fertig -
fabrikate , Parität Fabrtkstatton , Waggonpreise : kleine Quantitäten ent -
sprechende Zuschläge . — Abteilung Weine und Spirituosen :
Durch die veränderte politische Lage , dte eine Verschiebung auf nnbe -
stimmte Zeit der geplanten Matznahmen , die Sptiituspriiserhöhung und
die Nachversteuerung bedingt , ist eine gewisse Beruhigung eingetreten . Die
Preise für Spirituosen und Weine sind unverändert fest.

Metall «.
London , 22 . Dez . Metallschluhkurse : Kupfer ver Kaste 56H — 56%. Kupfer

ver 8 Monate 75H— %, Settlement 56 % . Elektrolntkupser 64*4— 'Si, best
felected 62H —64 , Zinn nahe Sicht 308^ —804 , Zinn entfernte Sicht 296 *4
bis ' 4, Settlement 803% , Blet nahe Sicht 29V6, Blei entfernte Sicht 29M>,
Settlement 29 % , Zink nahe >Sicht 33 '̂ . Zink entfernte Sicht 32?«. Settle -
»nent 33%, Quecksilber und Platin —.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg . 22. Dezember . (Deutscher Kurskunk ) .

Ret « : In amerikanischen Sorten fanden etwas lebhafter « Umslitz «
statt . Indischer und andere Sorten vernachlässigt und »um Teil nach-
gebend . Burmahreis loeo 15 , dto . per März/Avril 14 .4(4, Valencia 000
Xoco 20 , Siam 000 loco 21.6 —24 , Bruchreis 000 A . I loeo 14 .9, dto . per
März,April 14 .9 , Patnareis 000 loco 80, Moulmein 000 loco 20, dto . per
März/April 19. IM, . Bassin loco 18 sh , extra Fanny Bluerose 12 Dollar
eis , Screenings faq bis chais« 5.75—6.30 Dollar cif .

AuslandSzucker : Tendenz ruhig , Preise unverändert . Tschechische
Kristalle Feinkorn prompte Ware 18.3 , dto - ver Dezember 18.3, dto . per
Januar/Mär » 18 .594 , dto . per Mai 18.10& , deutscher Kristallzucker prompte
M>>. r« 18 .1K , dto . per Dezember 18. 1V4, dto . per Januar 18 3 ah .

Kaff « « : Die Sichten des Hamburger und New Borker Termin -
Marktes zogen etwas an im Gegensatz zu den brasilianischen Märkten ,dte eher nachgiebig bleiben . Santos . und Rioofferten bis 0 pence niedriger .
Das Inlandö ^ eschäst lätzt , u wünschen übrig . Die Locopreise blieben un -
verändert . Extra Prima 1—1.10 . Prima 0 .93—1 . Santos Suverior 0 89
bis 0 .93. Goods 0 86—0.88 , Regula « 0.83- 0,85 . Rio Kasse 0 .76—0 .88 . Vik -
toria 0.78—O.80, Sul de Minas 0.88—0.95 , gewaschener zentralamerik .
Kaffee : Salvador 1 .80—1 .60. Guatemala 1.35—1.65. Castartca 1.55—2.05,
Maragogyve 1 .95—2 .45.

Kakao : Kuraute Sorten blieben unverändert . Guanaguil fordert
fiir Superior EPoca Arriba 87 .6 cufr . Uebrig - s ohne Offerten .

Baumwolle : Tendenz ruhig . Geschäft gering . Middling Uni -
Versal Standard loco <28 mm ) 13.50 Cents per engl . Pfund .

Holzmarktbericht für Siidwestdeutschland.
Der Berein von Holzinteresfenten Südweftdeutfchl .inds , Sitz Fre ..

bürg i . B . veröskentlicht neben seinen neuesten auf die zweite Hälfte De -
»ember abOestelltcn Bericht , wie folgt :

A. Nadelholz «
Preis frei Waggon Karlsruh « .

I . Bauhol ».
1 . scharfkantig 59 .5—62. 2 . füdd . vollkantig 56 .5—59 , 8 . mit übl . Wald -

kante (^ rhein . vollkantig ) 54 5—57 . 4 . baukantig 51 .5—54, 5 . Vorrats -
hol » von 3— 6 Meter Länge mit 4 50 Meter DurchschnittSlänae 47—50 RM .
ie Kubikmeter . Die Preise verstehen sich für Längen bis einschl . 9 Meter :
längere Stücke erfordern einen Aufpreis von 2 RM . je Kubikmeter für
jeden angefangenen Meter .

II . Bretter und Diele « .
1. Reine und halbreine Bretter (R und HR ) 1 ' : Ii—8' 102.0—12" 108— 112 RM . 2. Gute Bretter (G ) l " : 5— 7" 85, 8—9" 88, 10

bis 11" 90, 12" 92 RM . 8 Gute Dielen 5/4 , 1W , 2" 92 RM . 4
Rusfchuhbretter (A ) 1" : 6- 7" 58 , 8—9 54, 10- 11 " 57 , 12 " 59
»IM . 5 . Ausschutzdielen 5/4 , 1-5. 2" 59 RM . je Kubikmeter . 6.
X - Bretter 1" 8—12 Prozent billiger als « .

III . Rahmen .
1. Gute Rahmen 59—61 , 2 Abrahmen 53—54 RM . je Kubikmeter .

IV . Latte » .
1 . Gute Latten 7 .5- 8 . 2 . Ablatten 5.5- 6 . 3 . Stumvenlatten 3.5—4 Pfg ..«er lfd . Meter . 4 . Spalicriatten 90—95 Pfg . per Bund von ca . 75 lfd .

Meter .
V . Blochwa « .

Fichte 65—70. Kiefer 82—90. Modell -Kieler 65—70 RM . ver Kubikmeter
(I nach Qualität und Stärk «,

VI . H- helware (2122 Millimeter ftarkl .
1. Gute 2 .25 , 2. Unsortierte 195 , 8. Gehobelte A - Bord 1.75 RM . r-er

Quadratmeter .
VII . Rauhspund t " 1 .55 RM .

Seit dem letzten Bericht ist eine weitere leichte Belebung in der Nach -
frage nach Bauholz und Brettern zu beobachten , die sich auch in der Ve »
wertuug der Schnittwaren ausdrückt : für diese sind nämlich die Preise
um eine Kleinig ' eit gestiegen . Diese geringe Preisbessernng steht aber gegen -

über den ungerechtfertigt hohen RohholzeinkausSpreisen . die teilweise
angelegt werden , in gar keinem Verhältnis , sodatz die Sägeindustrie Süd -
Westdeutschlands mit netteren großen Verlusten zu rechnen haben wird .

B. Laubholz .
Preise ab südweftd . LieserungSnierk «der Lager .

Blockware .
1. Eiche , 25 Millimeter austv . stark 40 Ztm . Durchmesser ausw . I .

Qualität 200—250 . II . Qualität 150— 170 RM . ver Kubikmeter . 35—89
Ztm . Durchmesser I . Qualität 130—170 RM : besonders »arte feiniähri . e
Biochware je nach Provenienz 80—50 Prozent mehr . I a Eichendickten je
nach Durchmesser 220—850 per Kubikmeter .

2 . Rotbuche , 45 Ztm . Durchmesser aufw . I . Qualität 80— 110,
II . Qualität 65—80 : 30—44 Ztm . Durchmesser I . Qualität 60—80 RM .
per Kubikmeter : gedämpft 20 Prozent mehr .

3 E s ch e , 40 Ztm . Durchmesser antlv . I . Qualität 200—220 . II . Quali¬
tät — ; 30—89 Ztm . Durchmesser I . Qualität 175—200 RM . per Kubik¬
meter : ganz zähe Biege -Esche 20 Prozent mehr

4. W e i h b u ch e 105—130. 5. Erle 100—130 , 6 . N u tz b a u m , 40
Ztm . Durchmesser aufw . I . Qualität 180—800 , 7 . Pappel , Ia Bl ? ch-
ware , 25 Millimeter aufw . stark 85—110, I a Dickten 130 —180 RM . je
Kubikmeter .

Auch auf dem Hartholzmarkt ist feit dem letzten Bericht etne
kleine Belebung des Geschäftes zu verzeichnen , da wieder mehr Anfragen
am Markt von soliden Firmen vorliegen . Durch den hohen Frankenstand
ist auch dte preisschleudernde Konkurrenz in dem benachbarten Ellatz etwas
ausgeschaltet worden , iras der Stärkung des Marktes In LaubhSlz ?r » .
speziell in Pappeln , Nutzbaum , Weitzbuchen usw . sehr zu statte « kam . Wenn
auch die Verkausspreise nicht wesentlich in die Höhe gestiegen sind , so kann
man doch sagen , daß die VerkaufSmöglichkeit als solche eine bessere ge-
worden ist .

C. Ausländische Hobelware .
Preis « frei Waggon Mannheim .

Die Notierungen von Schweden , Finnland und Amerika lauten fort -
dauernd Suherft fest. Die Erwartung , dctz die Preifc nach Aufhöre » des
englischen Kohlenstreikeö infolge möglicherweise rückgehender Frachten
sollen werden , hat sich durchaus als trügerisch erwiesen : man befürchte .'
sogar , datz mit dem Frühjahre die Preise ncch weiter anziehen werten .
Fakturen , welche erst für November/Dezember -Verfchtfsungen von Amerika
herüberkamen , zeigen eine Frachtrate , welche 75 Prozent über den August -
September -Frachten liegt . Die Verkaufspreise der oberrheinischen Hobel -
werke haben sich jetzt auf einer Basis konsolidiert , irelchc wenigstens die
Selbstkosten für die jetzt hereingekommenen Partien wieder einbringen ,
ohne jedoch den derzeittget , Forderungen von Amerika irgendwie gerecht
zu werden Man hörte bei waggonweisem Bezüge Frachtbasis Mann -
beim -KarlSruhe durchschnittlich die folgenden Notierungen : 1X4 " I »
amertk . Oregonrifts -Hobelbretter 4.20—4.30, 1x4 " I a amerik . Redrine -
Hobelbretter 4 .60—4.70, 1x4 " Ia amerik . Pitchpine -Hobclbretter 5,45 biS
5 .55, 1X6 " dto . 5 .60—5 .70, 1x4 " I a amerik Nedvinc -Rifts 6 20—OSO ,
1x4 " I a amerik . Pttchpine -Rifts 7.60—7 .70 RM . ie Quadratmeter , für
rohe auf Hobelaualität nachsortierte Ware lagen die Prei 'e ca . 80 Pfg .
pro Quadratmeter unter obigen Notierungen . Für tn Original -Abladiing
weiter offerierte War « ca . 45 Pfg . pro Quadratmeter unter ob' gen Nv -
tierungen . — Für nordisches Weitzholz lauten die Notierungen
ungefähr wie folgt : ca . 22 Millimeter starke Ware je nach Breiten 2 32
bis 2 .45, ca . 24 Millimeter starke Ware je nach Breiten 2 .57—2.68 3tM .
pro Quadratmeter .

D. Ausländische Hart - und Edelhölzer .
Preis « fiel Waggon Mannheim .

BuchSbäum , weftind . 28—32 RM . per 100 Kilo . Geher zcntralameii -
kanisch . 280—350 RM . per Kubikmeter . Ebenhol », westafrik ^ nisch . 40—75
RM . per 100 Kilo . Ebenholz Macassar 30—45 RM . per 100 Kilo . Eichen ,
japanisch 185—210 RM . per Kubikmeter . Eschen , amerikanisch . 93—180
RM . per Kubikmeter . Hickory 128—140 RM . per Kubikmeter . Mahagoni ,
westafrtkan . Provenienz 130— 820 RM . ver Kubikmeter . Mahagoni , »cntral -
amerik . Provenienz 320— 400 RM . per Kubikmeter . Nutzbaum , amcrika -
nifch 180—450 RM . per Kubikmeter . LkumS 95 —105 RM . per Kubik -
meter . Afrtk . Padonk 20—25 RM . per Kubikmeter . Ostiud . Palisauder
50— 110 RM . »nf 100 Kilo . Rio Palisander 50—80 RM . per 100 Kilo .
Palifander Madagaskar 22—30 RM . per ICO Kilo . Pockholz Maracaibo
24— 80 RM . per 100 Kilo . Pockholz St . Domingo 40 - 120 RM . per 100
Kilo - Satinwood St . Domingo 82—40 RM . per 100 Kilo . Satintrood
Eeylon 60— 120 RM . per 100 Kilo . Teakholz Java 260—350 RM . per
Kubikmeter . Teakholz Rangoon und Moulmein 460- 000 RM - per K »bi >
meter . Waitewovd 80— 185 RM . per Kubikmeter . (Die Notierungen ver -
stehen sich für Ortginalblöcke .)

Die Nachfrage nach überseeischen Hart - und Edelhölzern ,
von der schon im letzten Bericht gesprochen wurde , hat angehaltcn , sodatz sich
die Preise zusollle der Nachfrage weiter festigten : die Preissteigerungen
sikid besonders auch noch auf die erheblich gestiegenen Seefrachten zurück -
zuführen , da die überseeischen Ablader auf d« n zum Teil nicht unwefent -
lich erhöhten Forderungen verharren .

Vorn Häute - und I -ederrnarht .
Am deutschen Häutemarkt herrscht fefte Tendenz , an einigen

süddeutschen Plätzen konnten sich für schwere Häute sogar ansehnliche Preis -
erhöhungen durchsetzen , wenngleich die Känser in der Aussassung . dab ter
Höhepunkt erreicht ist. mit ihren Käufen vorsichtiger geworden sind . Die
südwestdeutsche Zentral -Auktion in Mainz am 17 . ds . Mts . brachte für
Kuhhäute ohne Kopf , 1 . Klaffe 80- 49 Pfund schwer , pro Psund 75,75—80
Pfg . (aus der vorausgegangenen Auktion vom 25 November 67— 75), 50
bis 59 Pfd . 80,50—98,50 (75—85 .50) . Bullen , ohne Kopf , 1 . Klasse 80- 49
Psd .̂ 70—74 .50 Pfg . (« 7.50—70.25 ) , 50—59 Pfd . 70 (64- «9,25 ) . 60—79 Pfd .69.2» (59—65,50 ) über 8 Pfd . 65—65,25 (55—60 ) . Auch süddeutsche Kalbselle ,soweit sie zur Herstellung feiner Farbleder geeignet sind , sür die man
vessere Nachfrage erwartet , konnten erhöhte Preise durchsetzen . Im Gegen -
satz zum deutschen Markt zeige « die ausländischen Märkte eher Neigung
zur Abschwächung . Die Preise auf den englische » Provinzauktionen
gingen zurück . Auf der Londoner Auktion vom 16. d . M . zahlte man
für beste ». chsenhäute 6,25— 8,25 Pence , wobei die zwei schwersten Gewichte

Pence per engl Psund und die Mittelgewichte Vi—% Pence zurückgingen .Zweite Qualitäten erzielten 6—8 Pence per Pfund mit Rückgängen von
Pence . Danach stellten sich Lchsen - und Rinderhänte 1. Klasse , über

90 Pfd . 8 % d (am 11 . b . M . 8% ) , 80- 89 Psd . 8Vi (8% ) . 70- 79 Psd . 7%
(794 ) , 60—69 Pfd . 6% 17% ) : 2 . Klasse , über 90 Pfd . 8 (8Vi ) , 80—99 Pfd .1% (7 % ) , 70- 79 Psd . 7 (7K ) . Bulle « 5-,5 (5 >4 ) . Der französische Markt ist
auf die Zurückhaltung der französischen Gerber schwächer gestimmt . In
Holland erwartet man von der bevorstehenden Auktion in Amsterdam
höchstens behauptete Preise und in Ungar « haben die Preise sür Rind -
haute bereits eine Abschwächung erfahren . Aus dem Häutcmarkt in
Chicago blieb die Haltung stetig . Beste Packerhäute erzielten im
Durchschnitt 15 Cents , 60 Pfund schwer« Sänte aus Colorado 18'A Cents .auS Texas 14 Cents . Kuhhäute ViM—14 , Bnllenliäute von 45—60 Pfd .
11 —115s , Kalbfelle 17 Cents . Am australischen Häutemarkt wur -
den am 10. ds . Mts . 8000 Stück Häute angeboten , wobei der Markt feste
Tendenz entwickelte , sodah für ausgesuchte kräftige Häute 12 6 (am 3 . Dez .11H ) , für prima schwere R%—7% (6V2—7%) Pence bezahlt wurden . Für
Haute von Buenos Aires -Gesrierochsen wurden zuletzt 8 % — 9 d , für Ge¬
frierochsen von Montevideo 9 *H> d pro Pfund Verschiffungsgewicht cif
Europa genannt : Rio Grande Saladero - Kuhhäute erzielten 8 d pro Pfund .

Am Leder markt zeigte sich infolge der Lohnftreitigketten in der
Schuhindustrie eine gewisse Zurückhaltung , die man auch « och nicht auf -
gegeben hat , obwohl die Verhandlungen mit einem Schiedsspruch des anit -
lichen Schlichters geendigt haben . Die Preise tendieren nach oben als
Folge der Festigkeit am Häutemarkt . Verlangt wurden zuletzt sür schwarze
BorcalsS , kräftig , Sortiment CC . 1,53 , C . 1 .68, VB 1.84 : mittel 1.46 bezw
1,58 bezw . 1,75 : leicht l,87 hezw . 1 .50 bczw . 1 .62 in Mark pro Onadratfutz .
Schwarze Rindborleder , Sortiment C . kostete « 1,26 , CC 1.14 Reichsmark
pro Quadrats » « . Feine Schuh - Oberleder und Bodenleder hatten rnbi ^cn
Markt . Ausländische Leder minderer Qualität werden zu billigen Preise »
angeboten . Auch der englische Markt liegt sür Oberleder still , jedoch
bei festen Preisen . Nachfrage besteht an diesem Markt für farbige Lack¬
leder und man rechnet mit einer weiteren Preissteigerung , weil das Früh -
iahr erhöhte Nachfrage für Lackschuhe zu bringen vsiegt und auch gewisse
importierte Gerberei - Matcrialieu im Preise angezogen haben Klps - '' ' |
verkaust sich besser infolge gesteigerter Nachfrage sür Ai '
Boxcals billiger u « d mittlerer Qualität bleibt gesragt .

importierte Gerberei - Materialien im Preise angezogen haben Ktos -Leder
sür ?lrbeitcrstiesel Auch

- » M M M . . » . JH . , . jesragt . Die Gerbereien
und Ledergrotzhandiungen haben anch eine gute Expoltnachsraac zu ver -
zeichnen , die nicht unwesentlich z» einer Verstellung der Preise beitragt
Vom Kontinent sind i « ( er letzte « Zeit die gewöhnliche » Zufuhren von
Abfall -Ledern ausgeblieben . <odatz sich der englisch -gegerbte Artikel sowohl
im Inland als aus dem Ervortmarkt einer bessere » Nachfrage erfreut
Im allgcmei « e« verspricht sür de« englische « Markt der Dezember ein
besserer Monat zu werden als der November , der seinen Vorgängern
gegenüber bereits ctne bedeutende Besserung brachte .

Drahtmeldungen .
Die Kalipreiserhöhung beschlossen .

hd . Berlin . 22 . Dese -A
'

.
In seiner heutigen Sitzung beschlotz der Reichskalirat unter . jZfattt

enthaltung der Arbeitnehmer und Angestellten einstimmig die L ' #(ji
der Kalivreise im Dnr ^' schuiti um », .

">(168 Prozent mit Sdirkn » jtt
23 . Dezember 1926 ab . Tie Verteilung der Erhöhung er >olat so ,
Preise einzelner Salzsorten geringer , die anderer mit höheren 3 » '
festgesetzt worden sind .

*
sd . Stuttgart . 22 Dezen -b-c

^
Die Generalversammlung der Gebr . Junahans A .-G . in iri'*

genehmigte sämtliche Anträge der Verwaltung . Wie bereits beria » c ^
den aus dem Reingewinn von 699 831 Reichsmark , der sich
Vortrag aus 1924/25 auf 767 126 AieichSniark erhöbt , auf Me $ '
Stammaktien 6 Prozent Dividende zablbar ab 3 . Januar 102< wr a(.1f(i4 'f!
ausscheidende « A - R . - Mitglieder wurde » wiedergewählt Der ^ . ^ .x
rats -Vorsitzende Geh . >! omm -? !at Otto F i i ck e r -Stuttgart teilte
^ » siousverdandlnngen nitt . datz diese in den letzten Wochen keine
liche Berän ' crnna gebracht hätten . Die Schwicrigketten welche oei ^
entgegenstände » feicit nickt persönlicher , sondern sachlicher Art . ^ t«F
duktionSweisen der deutschen Uhreuiudnstrie seien zu verschieden . pi#
sich ein Znsanimenschlutz der gesamte » deutschen NHienind » '^ '

^ ,, ^
weiteres durchführe » lietze . Die Gebr . Jnnghano A . -G . habe den^datz eine Fusion zu Stande komme , erwarte jedoch , datz entsprca ."
Stellung in fer deutschen Ubrcuinvnstrie ihr die Rührung der & . 0M 1.
lungcn übertragen »>erde . Am lausenden Jahr habe das R>ew 1«
Ichäst für die Gesellschaft einen Ausschwung gebracht , dock lietzen ^^ ^ x».
Aussichten für das Frühjahr schwer voraussage « . Im ganzen gen
könne man dcm Ergebnis des lausenden Jahres mit Zuversicht e

^
Die Generalversammlung der Metallnm R -G . in Swttaart

dem Ausschluß der Oesseutlichkeit stattfand , genehmigte den «üilinf, .
mit der Schivarzwälder MetallliandelSgelellschaft A . -G . . in « '•
( Schiele u Br » chkaler ) , wonach auf dieses Unternehmen d«S .ja (gcfcB
mögen der Metallum A .-G gegen Gewährung von Aktien
jchast unter Ausschluss der Liauidatio » übergebt . . « '

Tie Generalversammlung der Mesiingwcrke Schwarzwal » .
Villingen genehmigte den Abschlnb per !!0 . Juni 1926 und be, -v^ r
Reingewinn von >>74 Reichsmark eiilschlle >>Itch des (^ winnvortft ^
750 Reichsmark auf neue Rechnung vorzutragen . Tie au » i«
Auffichtsratö - Äliitglieder wurden wiedergewählt

Der Aussichtsrat der Hessel Maschinensabrik A . -G . in Stvtt «!
,«ener?n,

statt beschlotz, der am 22 . Januar 1927 slattsindende « ordentlichen ' ^ r,i>
Versammlung die Verteilung einer Dividende von 12 Proze
schlagen .

hd . Franksurt . 22 . Dezewb ^HO. tvrannuci ,
Die zur Arbeitsgemeinschaft süddeutscher Hnvothekenbao ' e« >j

«itfsttr ' et Hyvothekeubank in itronffiirf 0 . M wird ihr "
jv Lgjcit , ,,,|rtronfsnr ' ec Hypothekeuvauk tn . tronftiirt a . vi foien , l"„i

Mill . RM . anf 1« Millionen Reichsmark erhöhen . Wie wir » 0
den alten Aktionären ein Bezugsrecht ron l zu 1 . zu rimd 1
angeboten werden . Das Stimmrecht der bisher nnt Machem ^
ausgerüsteten Vorzugsaktien von 5000 Reichsmark soll herabgese ^
auf welche Stimmenzahl ist noch nicht bekannt .

wh . Esten . 22 . ® .« Ä2
Der Roheisenverband hat de« Verkauf für Jannar 6» unveräi ^^

i«t

Preise » ausgenonimen . Lediglich der Preis s» r Luremburaeiien
!>.<r hrü « rnnfenfIlvfcS eine CclbÜbUNO » m 5 bezw ' » . " .„„h » 'der Steigerung
erfahren . Dann
brauchSgebiete «

des Frankenkurses eine Erhöhung nm 5 bezw . 8 ,
n hat eine teilweise Analeichung der Preise in e>n ■ „-dilfl1,

brauchSgebteten an die Normalpreise stattgefunden , die in S>or ° ^
zu einer Ermätzigung von 2 Reichsmark für Giexereiroheifen un <
Erhöhung von 8 .50 Reichsmark für Hämatit geführt hat . z>>
dentschland ergibt sich . eine Erhöh » » « fiir Gietzemroheifen von
während der Hämatitvreis unverändert geblieben ist.

hd . Berlin , 22 . De -M ^
Wie wir hören , hat dte J .-G . Farbe » s« duftrieA .-G . i» ^ ra ^ A >

Main aus dem Besitz der Allgemeinen Elektriziia -Sgeselllckast
Berlin die Grube „ Auguste - bei Bitterfeld erworben , » m de» i ! o
ihrer be»

Die
Chemnitz III» vriivtuuru ,
einzuberufen , die sich hauptsächlich mit Erörterungen über Sie
scheu Käufe von Aktien der Gesellschaft beschäftigen wird .

Z » der beantragten Kamtalserhöhnng der Allacmcinett ^rsab ..
Ereditanstalt in Leipzig von 26 aus S« Millionen ^ icksmarr .
wir noch , datz sich der Einissiouskurs angeblich zwischen 126 bw f jju |
halten wird . Eine Abweichung » ach oben oder unten werde : von (
beweaung » er Adca - Akticn in dem Zeitraum bis zur Seneralver ,
abhängen . Die Adca erreicht mit dem erhöhte « « apital etwa ^ ^
ihres BorkriegskaviialS von 10 « Millionen Mark . . Angesichts
sttgen Entwickclung des jetzt zu Ende gehende « «̂ eschaftsiahrcS ^^ j ,
malige Dividende des Snstitnts auf 1» Prozent ( i. B . «

tze« .

Industrie nnd Handel.
vorließ

« Nienbrauerei Wulle A . -G .. Stuttgart . N .-ch den nun vo
^ ^

GeschästSbertchten wurde im Berichtsjahr die Abteilung Mal »
&(,rftcs

^
ausgebaut , datz die Gesellschaft ihren ganzen Malzbedart ' eim „ v
kann . Der Bierabsatz hat sich weiter gesteigert . N . ch Ab !» rei ° t
265 234 RM und einer besondere » Abschreibung auf Etil 1t «

#CIn
50 000 RM . verbleibt ein Reingewinn von 312 084 Hai" 1

,je
ein Gewinnvortrag aus 1924/25 von 148 197 RM . -£ -̂ >oi
sammlung vom 30. Dezember wird vorgeschlagen . 8 P " Z'

fin o?0 3L,t
zu verteilen . 80 000 RM . der Rücklage zu überweise « un ^ i «

,
aus neue Rechnung vorzutragen . In der Bilanz per 80. « v .-p; ,# '

,i
» . a . aufgeführt : Grundstücke und Gebäude mit 3 56» 000 RM ., , g, >

2 109 412 RM ., Hnvothekenschulden , Anlagen und Kautionen «

RM . . Auswertungsrückstellung mit 234958 NM ., Reservefonds
'

RM . Im allgemeinen hat sich die Liauidität der Geselliwai
dem Vorjahr weiter gebessert . 91" . i,

Oberrheinische Sckmiisabrik I . Müller Söhne . AG .. &Vt* onfan " "
,,«

Die in Spever abgehaltene GV . hat den Abschluß und fcic
legung des Kapitals »m Verhältnis 2 : 1 auf 250 000 RM .. >o

^ >gt . ^ ^
dererhöhung um 200 0o0 RM . aus 450 000 RM . einfttnimiz „ j me %
neu auszugebende « Akttcn werden grötztenteils zur ueve (
Eduard Mayer . AG . <n Mannheim verwendet : der h' erfur «»«

liche Rest wird von einer der Gesellschast nahestehenden
ireSdalb das Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen blelv ^

Bürgerbrän LudwigShasen a . Rh . Die am 21 . Dezember U" iva > ..
GV . . in der 27 Aktionäre mit 498 000 RM . Aktienkapital vern ^ rt
genehmigte einstimmig die Regnlarien »« d erteilte ^ ussichts ,^ ^ r«r
stand Entlastung . Die Aktionäre erhalten nach Abzug der »« >* .j,
steuer pro Aktien eine Vergütung von 108 RM . n„ » if<he

Lohnforderung der badischen Textilarheiterschast . Die va ^ . ,t
arbeiterschas » hat durch ihre Heiden gcwerkschaitltche » '

la ffcn Stc>
forderungen beim badifchen Tertilarbeitgeberverband einrcim ^ jz r ^
Löhne sollen ab 1 . Januar 1927 im Taglohn wie im
zent erhöht werden . Gleichzeitig soll die 25 jährige ?( ltcr -' ti . cn
und der Höchstlohn schon mit de,» 23 . Lebensjahre bezahlt >

^ f» »
j(j .

gleichen wurde beantragt , die Akkvrdstundeiizulage <Tozial ^
> v p

Frauen und Mädchen zu streichen , um dieselben mit den ^,„ ^i
zustellen . Die le §tc Lohnerhöhung wurde bekanntlich am '

^ trct ^
gewährt , sodatz seit 1% Jahren keinerlei Lohncrliöhunge » ei >

Die Stellungnahme der Arbeitgeber zu diesen Forderungen
bekannt .

Zol 'nachrichten .
Polen . Bei Antrag auf Einfnhrerlaubuisse mutz oer • •

rl )ii
«Ktin er nicht mit dem Empsänaer identisch ist , eine Postvoiu ^
die ihn als Beauftragten des Empfängeres ausweist . . ^ ,i

KranzSsisch -Marokko . Der Spezialzollzuscklag ans deutl « ■, ?
in die französische Zcne von Marokko eingeführt werden . .
10 Prozent ad valoreu , ermäßigt worden , für Waren ,
Teutschland kommen , von 80 aus 15 Prozent sür indirekie b - ' °

Tschocho Slowakei . Aus der Liste für Luxuswaren , au ! die • n>e ^
Abgabe von 12 Prozent zu zahlen >st. sind neuerdiii .iS sc » ^
Leinendamast . Batist , Teppiche im Werte von weniger ^
Kronen per Quadratmeter und bestimmte Sorten feiner bt>

mikwaren . l. CUctö! ' ,fi |'
Ulanda . Die zollfreie Einfuhr für Lastkraftwagen ist „ po»

schränkt auf Ware » , die speziell sür den Transport von »
destens 1000 Kilo konstruiert si» d .

kanten und Geldwesen . ,
Prenhische Pfandbrief -Bank . Berlin . Die Bank veröfs " ' , ,,

ttgen Anzeigenteil eine Bek niitmachung , wonach sie aus « Pro ,n>>
nnd Hypotheken -Anteil -Zertifikate alter Wäh . ung iunaa »r

.sjf^tc
4 'üprozentige » Gold -Pfandbriesen oder Kold -Pfandbries -S ^

KjjbrU "
^ .»ts.

Anteil - und Rentenscheinen ausjchüttet . — Tie Stücke aU ~'
cf tict

ne » zum Umtausch bei Banken und Banksirmen et oet !, .,tei g 1""
sionsbank selbst übersandt werden , letzte es jed ?ch nur si«11'
besondc . er Vordrucke , dte auf Anfordern bei der Bank
Munal , und Kleinbahn -Obligationen sind nicht ei «t » rell̂

i " !
'
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1608 Beate abend » Uhr

Die Doppelehe. Konzert - , Ausstellung «- uJesthallebesuehetreffen sich nach den Vorstellungen in de

Jdmayer
'"fetabrlk

V , -
H, ^ Niederlage

V ; ,?
urer »

NI a
n J .» Be 176

jl»hf f*cfl8 ' f -
C UJ«. Miete .

Kaffee Odeon
Heute abend 8 Vi Uhr :

großesöonder- Oion&erl
iiitiiiifiiiiiiiiHiiiiitiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiitiiiiiimiiiiiiiim

anter Leitung des
Kapellmeisters Grocschter .

Ans dem Programm .
OuTertöre xur Oper „Die Hugenotten "

Meyerbeer
Erste Suite Micheli
Fantasie a . d . Oper „Oberon " Weber
Andante Klengel
Tarantella Squire «

C e II o - S o 1 o : Herr W . Rzegotta .

IZI
Ecke Baumeisterstr . u . Nowacks -Anl. 1

Bekannt für nur naturreine Meineunter standiger Kontrolle der bad . Winzer¬
organ tsation .
Vorzügliche Küche ; eigene Schlachtung .
Angenehmer Aufenthalt für Familien - und
Festtagsbesuch . 2320

Ät n
u
s
ÄÄ mimeim spies , metzger d. wirt

früher Sinsheim a. E.

Heule Donnerstag SClMKSSl.

Ab heute nnd folgende Tage
nachmittags und abends

Fröhliche Uleitinachten
QroBes Tongemfilde von Ködel
Effekt -Beleuchtung .

Oentral-Lichtspiele
Karl-Prle irlchstraBe 26.

[ IIHNHMHHIt

284(1

4cbtung ! Abheiltet !
Das 2336 !

grosse Weihnachtsprogramm

Prinzessin

Suuarin
[ Der Ufagroßfilra mit Alired Abel, ]
LH Dacoren Xetila Desny usw .

Theater - Restaurant
Tel. 3024 ROTES HAUS Ulaldltr . 2

SV , Uhr HEUTE 8 , Uhr

Leitung . Kapellmeister JUNO .
Gut bttriterilcbe « 1746

wein-. Bier-, SDeiseresiaurant
«all« / iNMOru i miiu

lliil V V

ROEDERER
KORALLENGROTTE

Heute ab 4 Unr
TANZ

*
Freitag abend 8 Uhr
und die folgenden Tage

Weihnachten
in der

KoralOengrotte
u. a . das proße Weihnachts -
potpourrt von Ernst Koedel

ausgeführt von der
EUROPE - RAGTIME - KAPELLE .

2250

:x
! bi &

^ gangen .
Et $ br?,??cn Belob .i » eloJ
'V ' . oijü ,u erfra .
' n Ul d"

cn !
i ,

"Watjwelfeer

,« i

*
cn

. .. » weih .
Äb '

h*.
SÖ1974

Weihnachten In Heidelberg!
Hotel - Restaurant Dcnncr
am Bi 'marckplatz . t Min vom Bahnhof Tel . 1893
Vorzügliche Küche . Benagiicbes Zimmer . Volle ,reichliche Pension von MK 5.- bis Mk. 8.- . A348i

Fix und Fn -M &üi
Heiliger abend letzte Vorstellung 7— 8 Uhr

M norzM
— Telephon Lvlv —

Zu den Festtagen empfehle meine

WEINE
(weiß und rot ) . Bei Abnahme von 5

Maschen 5"/« Rabatt . 2318

Ludwig
\ Sr/t wein tf ttt

K irlm uhe I. B.
Erbprinienstrafti4
beim Rondcilvlati

Flügel
Pianinos

Harmoniums
| Nur oeste Fabrikate .
I Sehr mäUige Preise .
| Umtausch altci Klaviere

'Baoiermarh *
® riidjerungeii

adgeschtossen vor 1910
werden angekauft . Aus .
führliche Anfragen unt .
Nr . 2478b an ote Da -
disch « Presse .

Am 25. und 26. Dezember ve >kehren auf
der Albtalbahn folgend « Sondersporizüge :

Sonderzug l.
Karlsruhe Reichsslr . . . ab 7,4
Ettlingen Holzhof . . . °b 745
Herrenalb . . . . . . an 829

Sonderzug II.
Herrenalb . ab 605
Frauenolb 615

Marxzell . ab 634
(Ettlingen Holzhof . . . an 652
Karlsruhe Reichssir . . . an 7Ü

Die Zllg ; halten nur an den oben aufge -
führten Sta tonen .

Milche Lokaleisenbahnen . A.-T.
z >87? Di « Direktion .

Amiliche Anzeigen

Fahrnis -Versteigerung .
Dienstag , den 28. Deiember d. I .. vormittags'410 Ufr . werden im Aüftrag wegen iliäumung

| &cr Wohnung Moltkestrahe 49 folgende Gegen «
| stände gegen bar öffentlich versteigert :

4 (iiiKafianh rtitä« 1 B̂ÜdtCt 1
Umbau ,
jfilrper «!

Einrichtung , bestehend auS : 1 B !iiber >
chrank. 1 Schreibtisch , 1 Sofa mit II
i gepolsterte Stühle . 8 Sessel . 1 Hein . . , . .

Verkleidung , versch. elektr . BeIenchinngS >

Kleine Anzeigen
haben größten Krtoia in der

„B &dlschen Presse "

fürwer, ferner Wasch- , Nacht - und andere
Tische. 2 gr . Zeichentische mit Schiene » und
Winkel , 2 Schränke . Karten « Sbel . 1 ttener
Karten Ichlauch. Riicherregol «eichen) , eine
ivdifche TrnHe tfefir fchönl . 1 Partie Nilder .
darunter Oelaemälde und Siiche . divers «
Rl >bwen . Baien u. d"l ., 1 Siichens ^ rank
und Geschirr . Kasbai »i>fe » . wcib emaillier «»
Badewanne nfw . mehr . 2308

i. Roch, OrtSrichter a. T >. Luifenftr. ta.

MW

manulaHlur
xoechi , Baumgartner & cie . »» mm «

Lörrach (Baden ).
Bilanz per 30 . Juni 1926 .

Aktiva «
Anlage werte :

Fabrikanlage
Beamtenwohnungen
Arbeiterwohnungen
Maschinen . Walzen und Einrichtungen
AnschluCgeleise . , . . . . . . .
Fabrikgeleise . . ,

Betriebswerte :
VorrSte

Außenstände und flüssige Mittal
Debitoren . . . •Kassa . . . > . ■

Reichsmark
8 900 000,—

660 000 .—
750 000 .—

» 910 000, — 9 220 000.- *~
. . . . L-

t -

. 4 379 577 .88

. 7 801 878 .87
• 15 887 .78
20 917 346,11

Passiva .
ReichsmarkEigene Mittel :

Aktienkapital :
Stammaktien 25 000 Aktien » 240 Rm . 6 000 0IMWVorzugsaktien 25 000 Vorzüge ä 20 Rm . . . . . . . . 50O 0"0,—Reservefonds . 650 000,—

Amortiaationshypothek '
. ,,,,, . , . ,,,, » . 2 254 325 85Fremde Mittel : >

Kreditoren . 11151 708,7#
Akzeptverbindlichkeiten 3:14 926 . —
Nicht erhobene Dividende 1 180,^0
Ueberschuß einschl . 7 571,13 Rm . Vortrag a . d. Vorjahre 25 196 27

20 9J7 346 . il

Gewinn - und Verlustrechnung per 30 . luni 1926

Soll .
Reli -hsmnrk

Handlungsunkosten 1445 571 92
Handlungskosten 1445 571 .92Ueberschuß einsohl . 7 571,13 Rm . Vortrag aus dem Vorjahre _ 25 196.27~

i
~
824

'
8fcs .4l

Haben .
Reichsmark

Bruttogewinn 1 1 1 824 808J1"
l 824 863 ,4?

Lörrach , den 12. November 1926.
Manufaktur Koechlin , Baumgartner & Cie.

« 84 ; 7 Aktiengesellschaft .
Der Vorstand :

Grövilliot Neu Schwarte Paul Seidel

«8er teil» 500 M 6t8
1. Febr . gegen Möbclfich
» . and , gute Sicherl, . 6S0
M wert», jurilcferftattet .
Angebote u . Nr . P479U
;in die Badifcye Presse

SB »
Autoreparatur -

Werkstätte
'utgehend und auSbau -
ahig , mit 4 Zimmer -
Woynnng zu verkaufen .

Angebot « unter Nr .?47tvi an die Badifchc
vreffe .

Bräiilein sucht sofort
1 Zimmer

grob , mit JHidie oder
2 leere , grobe Zimmer
bet MietevorauS âdluna ,Angebote u . Nr . R479S
an die Vadiscde Presse

. kinderl . Eh«-
ein leereS

Ein Inn
paar sud

Zimmer
mit Kochgelegentiett . « n-
geböte ,1 Nr . B4M an
die Badifche Presse .

Züng . Akademiker
sucht f. Ä>nf . Januar
gut möbl. Zimmer
mögl . mit Badben . I. bess
Hause . Angeb . mit Preis
an Dr . «Kind Namser .
Berlin -Steglitz . Ahorn -
strake 82 . AZ482

Mräiimt
biS 1100 qm . mit Büro
u . Lagerviatz zu verm .

SR. Busam ,
Herrenstr . 38. 25889

beste Lage Kaiferslrake
zu vermiet . Nur ernste
u . gut fundierte Firmen
wollen sich melden unter
Nr . Sö8Z7 in der Ba -
discben Presse .

"4 8544a

ZMmer - Woknllngen
( ohne guschuft )

per Dezember 2« evtl ,
später zu ocrmie «. Nöl >

Joses KeId,AlchjM ,
Sttdenovrabe 24.

Otefter . gcrftumtßcr

Laden
mit nroftem Nebenraum .In bester Lage , sofort zuvermieten . 'Angebote u.Nr . 26901 an die Bo¬
vische Piekle .

Station Bärenlat - Felvberg .
Ski - Hüiie

fflr vier Personen , komplett ausgerüstet mit
Betten . Geschirr , Herd . Wasserfchifs , elektrischem
L ' cht, Antenne , nuf einige Wochen für sofort oder
fpftt« zu vermieten . 90 4 pro Tag u . Perlon .Näheres Liebigstr . 19. II ( abends ». B1976

Z Zimmerwohn .
neuzeltt . einbricht . <nicht
Neubau », in Durlac ^Äue alSbald zu ver-
mieten . Angebote unier

an di - Ba -

jkZMKMMI
I Männlich | I Männlich ]

discye Presse .

3 Mm
Bad . Küche u, Zubehör
legen UmzngSvergtitung
lofori »u verm. : Roon -
strabe 17. IV . 25899

Vertreter gesucht .
Le gtunitsIiIhtKe

silddeuiHcbe
i - ahrradfabrlk

nebst Großhandluns
lnNähmaschinen,Tei -
len u . Zubehör s u c n t
tüchtige , bei der eln -
schliigigen Hiindler -
kundciiaft besteinge -
fuhrte Bezirksyertre -
ter f . Württemberg u .Baden gegen Provi¬
sion . — Gefl . Ange¬
bote mit Angabe aer
bisherigen Tätigkeit
n. Referenzen unter
5 I . 1242 an Ku -
do > ( frtonse ,
nituttäart erbeten .

Für Grosivctr . cd der
Holzbearbeitung :

Sagewerk , Scdreinerei -
sachniann . geprüft , mit
Fachschule, wünscht nur
selbst . Betriebsleitung .
Gebot , wird : Reife , viel »
feit . Erfahrung in Säge -
wcrkbetrieb , iiistenfavri -
ratton . Baufchrcincrel ,
Silaserei , Möbclfabrikat, ,
in Serie 0 . Einzelmöbel ,
« alkulation . Berkedr mit
Architekten n Behörden ,
(zntwerf . . Holzlil ' en auf -
stellen. Wirtsit>astt Ein -
teilnng der Arbeiten im
Ar .» . Verlangt wird :
Gute Bezahlung . Selb -
ständigkeit . Angeb u . Nr .
L4786 an die Bad . Pr .

I Zimmer |
Wohn -Schlafzimmer

[ehr fchdn inöbl ., f. 1—2
Herren , ans 1. « an . >11verm . : Akademlestr . A ,2. Stock . B1967

Einfach inöbl . Zimnrer
zu vermiet . : Augarten ,
strafte 18. ^ ^

71.. recht » .
I Weiblich I I Weiblich |

6uf mSbl . Zimmer
m. el . Licht, per 1. Jan .zu verm . : Saiferstr . 109,III . 89197!)

Mädchen
oder iunne Krau als

Haushälterin
gesucht , 11 Landwirt mit
Spezereihandlung . b . Zu
netauiig spät . Heirat nich.
ausgeschlossen Angebote
unter Nr £ 4789 an die
Bodilchc Presse

Frl .. 81 I . alt . staatl .
gcvr . Krankenvslcgcrin ,
mit erstkl . Zenanissen .
in allen vork . OauSarb .
durchaus bewand . . sucht
aus 1. Januar od. iväter
vassende

Stellunq
in Karlsruhe od. Umas ».
Angebote n . Nr . Ri7tl
an die Badische Presse .

Zimmer mit Saft an 1
od 2 so ' Arb z verm
Ettlingerftr 21 . pt B33i

Milotierte « Zimmer
zu vermieten . ÄlSöS

« dterstr. 7, 5. Stock.

Wir suchen für unser Atelier
Jüngeren , Ideenreichen

MALER III GRAPHIKER
zur Anfertigung von erstklassigen
Reklame - Entwürfen - Es kommen

5082a nur Künstler In Frage , die in Bezug
auf Bild und Schrift Quali ' ä 'sarbeit
leisten , und die auch wirklich in der
Lagesind , guie werbekräftige Ideen
für moderne , packende Reklame zu
geben . Qefl . Angebote mit Qehalis -
ansprüchen unter Einreichunv von
Proben blsh geleist Arbeit erb an

Gebrüder Bauer, Mannheim
Großbetrieb JU ^ Paplerverar ie " ung
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locjes - ^ n ^ eißt
Wir brnnen Freun¬
den und ! ekHnnte "
zur Kenntnis , daß
unser lieber vat r
und uroßva er

im Alter von nahezu
i ■ Jahren seinem
schweren Leiden
erleuen ist

Die trauernden
HlüterDileöenen

Beerd «unu lindet
rreitar . ü4. Üezbr
nach » , um 3 l ' hr in
Mühlburt? stati .
Traueih : Hardtst 31
Mühlburg <<1964

« usvertau « cinioc *

Markenliköre
"̂ • 4 . - Vit 2 . 25 oh

Weinbrand
Echter Verfilm 4*'

eis. Absüllnng eis . Abküllun •
>/, gl 3 80 » L S<S~
'/, Sri 2.10 % SU t -» >

Echtes Schwar, « iilder

Kirschwasser
Eigene Abfüllung

>/, Flasche V, Fla ' chc 3.3»

Echte « Zdiwatswäioe *

ZweHchenwasfS'
Ewene Abfüllung

V, Flasche 5. - >/, Slakchc S. <»

kum und ArraH
Verschnitt

>/. Flasche S - V, Flasche S-<»

Mahagoni , poliert , mit
Weih. Marmor , M 700 ,
zu verkaufen. 25311

Zeitz , Möbelgeschäft ,
Erbprinzen »! . 30 .

3u Weihnachien .
1 Büfett . IM m . eiche,

S?0 M . 1 Renal . 2x2 m ,
60 M, 1 Radio -Apparat ,
groß . 170 Jl . 1 Schrank
mit Schäflc, GO M, vcr-
fcijicd . Tiscüe . zu »frff .
Nattens » . 56a . Schrei¬
nerei ©1970

Wir gewähren auf unsere an und für
sich billigen Preise den Rabatt von

und Snariampen
'•asq uh 5 perTa-.a enlimpe baiterlrn

Ta ! hjnfeuerieuoe ind
» mt ictie Ersatz ei e

lioiTJtli JIC . IWIIR
50 Wa J ' trmne 5 '»

Biedermeier -
Nähtische

antik u. neu, in Kirsch n .
Nnhbaum poliert , mit
schwarzen Säulen , sowie
dazu passende Stühle mit
schwarz . Verzierungen , s.
preiswert abzugeben bei :
Willi. Amman» , Schrei-
nermftr . Durlach. Haupt-
ftrafic 42, Hinterh . J47Ä

Zylinder -Büro
( Biedermeier ) , bill . ab-
zngeb. H . Sonntag . Ma -
rienk ' r. 16, Apollo. B1917

Gelegenh .-Kauf .
Büfett u. Kred .
eichen neu sebr schwere
Sirbeit. 160 cm breit ,habe ich im Auftrage
fcillia zu verkaufen. 2034

Mantt , Spedition ,
Kötbestrake 22.

Perser -Teppich
sehr schöne? Stück . 2,85
X3 .45. Irtlüm'S
Kaffee -Service

f . 18 Perf . , zu verkauf .
Zu erfrag , u. Nr . # 4806
in der Yadischen Presse.

Gas u . com!}. Herde
Gasheizöfen ^

Konrad Schwarz
_ 50 Waldstraße 5»

Malaga
Gold

» lasche 1 .40 Flasche «.

Feinste » alter
>,, » lasche 1^ 0 'k Sl - I» - 1

« olv extra
V. » lasche 2.20 V» » lasch- »

Prtorato SUHweln 'Ii tfl- 1

Vermont !) Bianchi h » l. >
einschl . GlaS und SteuerOer Ruf unserer k'irrna bürgt für eine reelle Durchführung

der Rabattgabe ! Benützen Sie die Ihnen gebotene Gelegen¬
heit ! Kommen Sie auch in den Vormittagsstunden !

Wir erwarten Siel
Verlangen Sit unsere Kein

Eviriiuosen - PreiSlist «

CHristbäu «^
Räumungsausverk«

wegen ^Iu »« >v » »
' fliilii

Ävlchlutzam24 . 12. 26 nM *

WathyUrahe 3D bei der
^

V^ .

PIANINO
<Schwechten >. Flügelton ,tadellos erbaltcn , zu ver-
laufen . Anfr . Tel. 4365.

B1W2
üöniel , Ae

v 10 Jt an . '°

Pliisckl -^

m « I «

ftraße

peur . mit erhalt . alle
Gröben von 1!» « an .
Scbiäu <1co . 5 * an . bei

a. maiar , Karlsruhe
St' rcujitr « e 22

SBulIontficronftaltNeuer
Gasherd

mit Backofen , umstände-
»alber billig zu verkauf.
Lohfeldftr. 48. B1V60

Eine umfangreiche , gut eingerichtete Kellerei
mit schönen Büro - und Lagerräumen , mit 37 Sit
Hofrcite . inmitten der Stadt gelegen , ist unter
günstigen ZinS - und Zahlungsbedingungen
preiswert »« verkaufen . Das Anwesen eignet sich
auch vorzüglich >u einer Apfelmeinkelterei .Näheres dur .d Ttädtilcke Sparkasse Durlach .

S Stück ,
Autoreifen

820, Wenig gebraucht, zu
jedem annehmbar . Preis
abzugeben : ilapellenstr
Nr . 68 , IV . tiunz . B1Ü67

<bcbr. H..Fahrrad
zu 25 M verkfl . BIM
A . Maier , » reuzstr. 22 .

DanksagungBe'ondkrs
prelswert

Platten ?c.
zu noch nie dagewesenen
Preisen . 2166

Dies , Sc @ oiftmoer
ftaifctftc . S6 , gegenüo '
Warendans .ttnopi

Für die vielseitigen Beweise inniger An¬
teilnahme and die zahlreichen Kranzspenden
spreche ich aof diesem Wege Allen meinen
herzlichsten Dank ans .

3 « crg»f , t>"
Rüde ,

>

afrJsAv
mwvWeihnacht« Geschenk!

Kerlen- u. Damemaö
wie neu, 35 u . 50 .H. zu
vkf . : Schlihenfti. 55 . II .

25883
Gebrauchtes 931981
Damen u. Herrenrad

billig zu verkf . : Kaiser-
Itrasjc 21 , Hof . Meliert .
Fahrräder .

Sprectiapparaie
gering. Anzahlung

bequem . Teiiz .
Platten , Ersatzteils .

Fahrräder (gute Mar¬
ken ). — Reparaturen
fachgemäß , schnell

und b lüg . Ü148
Sclitll , Amalien-
str 23, Ecke Waldstr

ca 200 Fahrrad - Mäntel
ca . 20H _ -Schläuche
ca 200 .. - Laternen
ca . 500 Taschen - Lampen 1842

bis 24 . Dezember i92 #

zu Vorzugspreisen
Beachten Sie unsere Auslage

KalserstraBe 81

Backermeister.
25903

Klavier - Zither
für 18 M ju vkf . Wald-
(trafte 56 (Hof ) , Werk-
statte. » 1969

Weihnachtsgeschenk
Meistergeige

vom Jahre 1797, Joh .Gottl Gttttcr , Markneu-
lirchen, billig gegen bar
zu verkaufen. Zu erfra.
gen u . Nr . C4803 in der
Badischen Press«.

erhälllich in
meincn sämil .

Ftlialcn .

Damenrad preiswert ) n
verkauf. : Morgenstr . 53 ,
II Siriebich . B187c>in Monatsraten von

itik 10 -
ohne Anzahlung .

Platten , Zubehörteile
F liale Göll A -G.
August - Dürrstr. 9
tächmiederpiatz )

Sonntag neöttneti

Hübsch . Pnppen -Wohn-
it . Schlafzimmer zu Vlf .
Bachmann. Lnifenftr 52.
Stb ., II . « 19!«m . 14 Brillanten , earou-

miflert . um einen großen
Smaragd , aus Privathd .
sehr günstig abzugeben.
Angeb. u . M . 14505
an . .Ala" >Haafcnftein «.
Boglcr . Karlsruh «.

Hochzeits -Anzug
Smoking ». Cutawau - u .
.'kract-Auzu« . w . getrag ...billig zu verkf. Z55.>5
Läbringerftr . 63a. 1 Tr .
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